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£)ftebanle ift vor 50 Sahren ein ausgeaeichnetes, breites unD bei 9iiebrigwaffer minbeftens 10 m

tiefes c33ahrwaffer oorhanben gewefen. (Die Llrfache Der in Den legten 3ahr5ehnten eingetretenen

23erwilberung ift, Daß Das rechte lifer Der (Elbe unterhalb 23runsbüttels ftarle nach 9iorben

5uriickweicht, fo Daß Der (5trom 5ur ©od;waffergeit unnatiirlich breit wirb. 29er @bbefflom

wenbet fich hauptfächlich Dem nörblich Der 9ftebank liegenben %ahrwaffer au, wogegen Der erfte

‘Slutftrom Dem fiiblichen {fahrwaffer folgt. Ei)iefes fiibliche $ahrwaffer ift Das tiefere, aber es

ift fteter Q3erfanbung ausgefeht unD muß Durch umfangreiche iBaggerungen in Der für Die 6chiffahrt

erforberlichen Siefe gehalten werben. Gin ähnlicher E)Jiißftanb tritt bei Dem 9)iittelgrunb unterhalb

@urhaoens ein, weil hier Der $lutftrom Das %ahrwaffer quert unD ftetig bemüht ift, einem

®anbausläufer Des 9)iittelgrunbes Durch Das $ahrwaffer oor3utreiben. @s ift aber ©ofinung

oorhanben, Durch anhaltenbe iBaggerungen Das {fahrwaffer hier in Der $iefe non 11 m bei

mittlerem 9iiebrigwaffer 511 erhalten, Die erforberlich ift, Damit Die großen (5chnellbampfer

(Eughaoen 5u ieber Sibe3eit, auch am Seit Des 9iiebrigwaffers, oerlaffen können.

%aggereb unD (Eisbrechwefen.

‘ 59r.=3ng. $ hele.

1. Q5aggereiwefen.

on Der %ebeutung Der (Elbe als 8ebensaber Sjamburgs geben am beften Die großen

Opfer an ®elb unD erbeit 3eugnis, Die $amburg ftets aufgewenbet hat, wenn es

galt, Das $ahrwaffer Der (Elbe au erhalten unD 311 oerbeffern. Et)ie anfänglich nur mit

fchwachen 9Jiitteln in angriff genommenen Q3ertiefungsarbeiten oermochten keinen nachhaltigen

(Einfluß auf Den gewaltige (5anbmaffen mit fich fiihrenben 6trom ausauiiben; Die an einzelnen

(5tellen in Der Qiichtung Des C3ahrwaffers hergeftellten Q3ertiefungen legten fich alsbalb wieber

au. (Es fchien, als ob alle aufgewenbete 93iiihe oergebens gewefen fei. 35ieraus entftanb Die

weitoerbreitete <Zlnficht, Daß Die @lbe unausgefeht nerfanbe. Cöie wurbe geftüßt Durch Die

iinßerungen von '(ßelehrten, Die Die 23ehauptung aufftellten, Daß oerfchiebene €}liiffe, Darunter

auch Die (Elbe, hoffnungslos oerfanben unD aus Der ‘Reihe Der fchiffbaren (5tröme oerfchwinben

würben. (Sie $urcht nor Der unausbleiblichen 93erfanbung Der Glbe hat fich fpäter bei Den

Der 6ache ferner (ötehenben noch lange erhalten, weil Der Siefgang Der Cöchiffe fortbauernb

rafcher wuchs als Die $iefe Des %ahrwaffers. Grft feitbem in [Den lehten gehn 5ahren

fehr bebeutenbe 9Jiittel auf Die %ertiefung Der (Elbe oerwenbet worben finb, ift hierin eine

ä'lnberung eingetreten. {Damit ift auch Die (Eraählung von Der hoffnungslofen %erfanbung Der

Qilbe oerftummt.

Qßie Die $atleraft Der .Sjanfeaten es oermocht hat, Die ihrem banbel brohenbe (befuhr

ab5uwenben unD ungeachtet aller anfänglichen 9)iißerfolge unentwegt Dem gefteckten 3iele 5u=

3ufteuern, fpiegelt fich in Der (Entwicklung Des Q3aggereiwefens wiber.

9qu Die eigentliche (Entwicklung Diefes für Die @chiffahrt Sjamburgs fo wirhtigen $eil=

betriebes Der Qäauoerwaltung kann nicht näher eingegangen werben, Doch follen einige wefent=

liche 9)ierkmale herausgegriffen unD aneinanbergereiht werben, foweit ihre Kenntnis zum

befferen Q3erftänbnis Der neueren <llrbeitsoerfahren unD (Einrichtungen Des EBaggereibetriebes

beiträgt.

iBis 3um 3ahre 1834 befaß $)amburg nur gang unaulängliche @inrichtungen 5ur (Entfernung

von llntiefen aus Dem (Elbfahrwaffer. (Es waren nur wenige, etwa 10 bis 12 cbm faffenbe

@chuten oorhanben, Deren aus ie 5wei 9)iann beftehenbe %efaßung mittels ‘Baggerbeutel,
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fog. „Retfcher“, Die €!3erfanbungm im %ahrwaffer abgrub. Sn ‘2lbb. 17 finb einige Der Damals

gebräuchlichen Retfcher abgebilbet. $)ies 23erfahren entfprach genau Dem heute noch bei Der

%letenbaggerei angewenbeten. <llllerbings wurbe Die ftaatliche i'3aggerei Damals von llnter=

nehmern, Den $allaftfchiffern, wefentlich unterftiiht, inbem Diefe fich oerpflichteten, gegen eine

heftimmte ftaatliche 3ugabe Den für Die 5ahlreichen (5egelfchiffe nötigen %allaftfanb an Den

feichten ©tellen Des ‘3ahrwaffers ab5ugraben.

9)iit ben „Retfchern“ konnte etwa bis an einer $iefe von 5 %‘uf3 unter fi)3affer gebaggert

werben. {Die %"lutgröf3e betrug Damals Durchfchnittlich 7 %"uf3, unD Da 3um ißaggern nur Die

3eit Der 3weiten ©iilfte Der (Ebbe zur <Berfiigung ftanb, konnte in

Der befchriebenen Qßeife nur notbürftig eine $iefe von 10 $uf; bei

bochwaffer unterhalten werben.

‘.Diefe Siefe reichte im .9afen an Den 2iegepläßen Der großen

C5egelfchiffe nicht aus. Ilm Daher an folchen ®tellen eine etwas

größere Siefe au fchaffen, bebiente man fich Der fog. „ß)rehewer",

non Denen Damals zwei in Sätigkeit waren. Sn Den <Zlbb.18 unb 19

ift ein folches (berät, Das feinen 9lamen wahrfcheinlich Der an Q30rb .. ‘

befinblichen 913inbe oerbankt, wiebergegeben. SDiefe $)rehewer ftellen g[bb_17_ Raid,“

Die] erften mit mechanifchen ‘l30rrichtungen oerfehenen %aggergeräte

bar. ©ie haben fich fait in ihrer urfpriinglichen ‘8orm bis auf Den heutigen $ag erhalten.

‘lelerbings ftanben fie fchon Damals wegen ihrer llnwirtfchaftlichlceit in keinem guten ‘Jiuf, unb

Diefer llntftanb mag viel Da3u beigetragen haben, baf3 in .Sjamburg Den mafchinellen %aggern

lange Seit wenig 93ertrauen entgegengebracht wurbe.

3n5wifchen hatte unter Dem @influf3 Der ben unruhigen Rriegsjahren im anfang Des vorigen

Sahrhunberts folgenben %rieben55eit fowie unter Der günftigen Q)3irleung einer weitfichtigeren

®anbels= unb Q3erkehrspolitilc ein ‘)qufchwung Der allgemeinen Ql3irtfchaftslage in gang ©eutfch=

Ianb eingefeßt, an Dem .Sjamburg Durch feinen ©eehanbel in heroorragenbem 9J?af3e teilnahm.

5)ies war vor allem an Der rafd)én 3unahme

Der über Sjamburg beförberten Qßarenmengen

au erkennen. (Es ift Daher nicht an oerwunbern,

Daf3 fid) unter Diefen llmftänben Die beftehenben

9)iängel Des {fahrwaffers mehr unb mehr in

Der nachteiligften $Ißeife bemerkbar machten.

.Sjier5u kam noch ein anberer wichtiger Umftanb.

SBei Dem ausfchlief3lichen (ßebrauch Der ®egel= ‚_

fd)iffe war Der ungünftige 3uftanb Des Gilbfahr=

maifers früher niemals als ein ausgefprochener flo

9Jiifsftanb erfchienen‚ Da Diefe ®chiffe in Der

‘Regel Die %lut abwarten konnten unb Der hier=

Durch nerurfachte 3eitoerluft gegenüber Dem oft langen cAlufenthalt im ©afen unD Den Durch

ungünftige iBinboerhiiltniffe oerggögerten $ieifen nicht fehr hoch oeranfchlagt wurbe. ®as iinberte

7in) mit Der Ginführung Der £Dampffchiffe, Durch Die Die anforiiche an Das $ahrwaffer Derart

gefteigert wurben, Daf3 Die früher vom Kaufmann nur als llnbequemlichleeit empfunbenen

932üngel 3‚u einem unerträglichen $Jiif3ftanb anwuchfen, Der am kräftigen 3nangriffnahme einer

weitfichtigen, nach technifchen ®runbfii3en geleiteten Q3erbefferung Des $ahrwaffers Drängte. fiber

6tanb Der $orfrhungen auf Dem ®ebiete Des QBafferbaues hätte fchon in jener Seit Dem QBafier=

bauingenieur Die 93iittel an Die 33anb gegeben, hier gan5e erbeit au machen unD etwas für

Die 3ulrunft SBrauchbares 511 fchaffen, Denn fchon Damals kannte man fehr wohl Die llrfachen

Der Q3erflachung Des ®trombettes unD Die 11mftiinbe, Die gut SBilbung Der ®anbbänke führten.

-f)Mnburg unb feine ‘l’muten. 2. Qianb.
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‘Zlbb. 18 unb 19. ®rehewer.
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®ie Seit mar ieDoch z,ur Q3ermirlzlichung groBer Entwürfe noch nicht reif, unD man nerfuchte

Deshalb, mit billigeren 9Jiitteln ans 3iel au kommen. %on Den in (Englanb unD auch in Der:

fchiebenen ©tromgebieten £Deutfchlanbs bereits benußten 5)ampfbaggern hielt man in 55amburg

fehr wenig. 9)tan glaubte nicht, Daß fie irgenDeinen Q30rteil nur Der SjanDbaggerei bieten

könnten, unD fchreclrte aufgerDem vor Den erheblichen ‘21nfchaffungskoften gurück. ®rnf3e

Sf)bffnungen fe3te man Dagegen auf Das „Rrataen”, D. h. %quriihren Des ®runbes mittels

einer ert von Götromegge‚ in Der 9Jieinung, man könnte auf Diefe S!Beife menigftens ein

gleichmäßig tiefes %"ahrmaffer herftellen. Sogar Die QSereifung Des %"qu3bettes fuchte man fich

5unu3e au machen, inDem man Das fich bilDenDe (BrunDeis an feichten ©tellen entfernte

unD Die hierburch blof3gelegten Seile Des %qu3bettes Der @inmirkung Des ftrömenben Q13affers

 

   
 

‘llbb.20 mb 21. 9Jiafchine Des älteren ©ampfbaggers im. II.

ausfe3te. %[lle Diefe 9J?ittel ermiefen fich inbeffen als gänglich un5ureichenb. ‘21ngefichts Der

guten Qirfahrungen, Die inamifchen in Gnglanb mit Dem ®ampfbagger gemacht morDen waren,

konnten fich auch Die maf3gebenben hamburgifchen Rreife nicht länger mehr Der überaeugung

nerfchliefgen, DaB Diefe %aggerart ieDer anDeren überlegen fei. iBenn Dennoch fehr 5iigernb

_ an einen erften %erfuch mit Diefer fo bebeutungsnollen 9ieuerung herangegangen murDe, fo mag

Dies mit Dem leftanb 5ufammenhängen, Daf3 es Damals in .Sjamburg an %"achleuten gefehlt hat,

Denen ein felbftänbiges llrteil über Die Q30rteile Des ®ampfbaggers 5ugetraut merDen konnte.

(Es braucht Daher auch nicht munDer5unehmen, Daf3 im {fahre 1832 englifche 3ngenieure nach

Sjamburg berufen wurDen‚ um ihre ‘Zlnficht über Die Q3erbefferungsfiihigkeit Des (£lbfahrmaffers

Durch SDampfbagger ausaufprechen. %luf ®runb ihres günftigen lirteils entfchlofg fich Die ham=

burgifche Q3ehörbe 5ur Q3efchaffung von 3mei ®ampfbaggern. $hr 23au murDe in Den {fahren 1833

mb 1837 in %luftrag gegeben. 5)ie aus 35015 hergeftellten 6chif‘fskörper wurben in .5amburg

gebaut, Die 9)iafchinen unD Die eigentliche %aggernorrichtung Dagegen an englifche Unternehmer
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vergeben. im großen unD gungen hatten Diefe beiDen Qßagger, von Denen Der 5uerft_gebaute,

als Der kleinere, Den 9‘tamen „‘Bagger II" unD Der weite, größere, Den 9Tamen „Qäagger I”

erhielt, fchon Die %orm Der heutigen (Eimerbagger. $)ie gefchichtlich bemerkenswerte 9Jiafchine

Des 93aggers II, Die etwa 8 ‘BferDeftiirleen entwickelte unD mit einer £Dampffvannung von etwa

‘/2 ‘)‚ltm. überbruck arbeitete, ift aufammen mit Der Reffelanlage in Den leb. 20 unD 21 Dar=

geftellt. {Die mit Den erften ®amvfbaggern gemachten @rfahrungen entfprachen nicht Den gehegten

(Erwartungen. 3unächft war Daran Die etwas unvollkommene Qlusbilbung Der SBagger felbft

fchulD, Dann aber verfügte Die ‘3ehörbe auch nicht über technifch ausgebilbete Kräfte, Die be=

fähigt gewefen wären, Die fich herausftellenDen S))iüngel au beheben unD Die 2eiftungsfühigiteit

Der 23agger voll ausaunußen. (Es Dauerte geraume Seit, bis Der 9J?afchinenbetrieb Das ‘Sremb=

artige verlor unD bis man auf ®runD eigener @rfahrungen unD anfichten an Der 913eiter=

entwicklung Des 59ampfbaggers mitguarbeiten fich berufen fühlte. anregung hieran war in

reichlichem 9)iaf3e vorhanDen, Denn geraDe im Q3aggereiroefen fpielen Die örtlichen Q3erhältniffe

bei Der QBahl unD %lusbilbung Der technifchen ©ilfsmittel eine entfcheibenbe $iolle.

9iachbem aber einmal Das 9)iifgtrauen gegen Den mafchinellen “Betrieb überwunben unD unter

Dem Giinfluf; Des um Die 93?itte Des vorigen Sahrhunberts einfeßenben beifpiellofen Qluffchwungs

Der $echnik Das 93erftiinbnis

für Das 932afchinenwefen über=

hauvt mehr unD mehr ge=

weckt worDen war, hat fich

auch Das .Sjamburgerfläaggerei=

wefen felbftänDig au entwickeln

begonnen. %ereits im 3ahre

1845 wurDe ein Dritter, im

$ahre 1859 ein vierter ®ampf=

bagger erbaut. ®ie anDau=

ernD günftige @ntwiclzlung Der

®ampffchiffahrt, Die eine immer

weitergehenbe Q3ertiefung Des

$ahrwaffers forDert, bebingte bis in Die neuefte Seit eine ftetige Q3ergröfgerung nicht nur Der

Suhl Der ‘.Bagger, fonDern auch ihrer ‘llbmeffungen unD ihrer Sleiftungsfiihigkeit.

‘2lber auch in anDerer %e5iehung Drängien Die llmftiinDe sum iiortviirtsfchreiten, unD 5war

hinfichtlich Der am iBegfchaffung unD 11nterbringung Der gebaggerten 230Denmengen erforDer=

lichen Slöfch= unD Q3eförberungseinri®tungen. ®as urfvrüngliche fehr koftfpielige Q3erfahren,

Das $aggergut Durch .SjanDkarren aus Den Cöd)uten an 53anD 511 fahren, mußte mit Der 3nDienft=

Rettung Der erften großen Q3agger 9ir.ll unD IX im 3ahre 1883 verlaffen ober Doch fehr ein=

gefchriinlzt merDen. ©tatt Deffen wurDen Die halbmechanifchen Rranbrüciaen unD ©üngebahnen

eingeführt. Sn leb. 22 ift eine Derartige ‘llnlage wieDergegeben. ‘lluch Die ©iingebahnen, Die

M) im übrigen gut bewährt haben unD für gewiffe ‘2lrbeiten noch heute ‘llnwenDung finDen,

wären nicht imftanDe gewefen, Die in Dem legten 3ahr5ehnt gebaggerten außerorbentlich groBen

Q30Denmengen 511 bewältigen. 59er neueften Seit war es vorbehalten, Die für Diefe ‘llufgabe

geeigneten technifrhen .Sjilfsmittel au fehaffen. ‘llls folche kamen im 3ahre 1900 Die „®d3uten=

fauger" unD im 3ahre 1908 Die ausfrhliefglich für ®eichfchüttungen gebauten „6chuten=

entleerer” 3ur Q3erwenDung. E9ie (Einführung Der C5chutenfauger bilDet einen bebeutenDen

%enbepunlet in Der (Entwicklung Des %aggereiwefens. ®iefe ®auger haben überhaupt erft Die

(Erfüllung Der Der SBaggerei heute gefiellten ‘2lufgaben ermöglicht. Ein einigermaßen autreffenbes

fßefamtbilb Der @ntrvicklung Des $aggereiwefens in Den legten 5ahr5ehnten, Das naturgemäß

““ großen unD gungen und; Den ‘lluffchwung Des hamburgifchen C5eehanbels wiDerfpiegelt,

 

 

91bb. 22. ©iingebahn.
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‘21bb.23. (Brapbiiehe ®atitellung Der ieit Dem 3abre 1876 iübtlicl;

gebaggetten %obenmengen.

35amburg unD {eine %auten.

 

gibt Die au5 ‘llbb.23 eritcbt=

liche 5eid)tteriid;e ®arftellung

Der ieit Dem 3al)re 1876

jährlich gebaggerten Q30Den=

mengen.

Sie einaelnen Sabresmen=

gen finD in {Emm von ‘Recbt=

erben, Die am %uige Die be=

trefienDe Sabresaabl 3eigen,

aufgetragen. ©ie Sf)öl)e Der

‘Red)tecke iit Das 9Jtai3 für

Die 9Jtenge Des in Dem 3abre

gebaggerten iBoDens, beten

Größe an Dem feitlid7 einge=

ttagenen 93tai;itab abgeleien

metDen kann, unD 3mat be=

Deutet Die gan3e ©öbe Den

3nl)alt Der in 33ambutg unD Cuxhaven iomobl im C5ttom, als auch in Den .Sjäfen gebaggerten

9Jtengen‚ Die ©öbe bis an Die punktierte Säule beDeutet Die 6trnmbaggerung allein. {für Die

3abre 1910 unD 1911 ergeben {ich runD ie 10 9)2illionen Kubikmeter gebaggerten Q30Dens.

(Ein $)rittel Dieier fißobenmenge miirDe au5teid;en‚ um Die 9Iui3enalitet 5u3uicbütten!

‘Der 3abl unD ‘llrt nach beitnDen iicb augenblicklich folgenbe Den 3mecken Der Q3aggerei

Dienenbe %al)r3euge im 33eiit; Des 6taates: 24 %agget, 237 C5cbuten‚ 11 ©®leppbampfet‚

9 55ängebabnen, 7 C-öctputeniauger, 4 (5chutenentleerer‚ 16 $al)t3euge für allgemeine Q3etrtebsgmeclee.

  

 

‘21bb. %. %agget XVII.

EDie michtigiten %agger finD Die @imetbagger. 91bb.24 5eigt einen Der beiDen im 3abte 1909

von Der Sliibecker 9J?aicbinenbau=‘2[ktiengeiellicbaft nach Den ‘21ngaben Der .Sjamburger Q3aggetei=

bauinipektion erbauten groBen @imetbagger 91t.X\‘I unD XVII.

59ie großen Gimerbagger iinDeu bauptiäcblich Q3ermenbung für Die Unterhaltung unD $er=

tieiung Des $abrmafiers auf Der Strecke von 35amburg bis etwa Rrautianb. QBeiter unterhalb

liegt erit mieDer beim Diterifi Das SBeDürfni5 vor, Durch DauernDe %aggerungen für Cirbaltung

Der erforDerlid)en QBafiertieie Cöorge 511 tragen.
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S)ie hauptiiichiichiten ‘21ngaben fiir Dieie Q3agger iinD:

Slönge Des @chifiskörpers .................. . 52,80 111

EBreite Des ®chifiskörpers ..................... 9,50 „

Siefgang mit voller 91usriiitung .. ...... 2,07 „

%uiiernerbrüngung . ...... 8351

6eitenhöhe ............ . . ............ . . 3,40 m

2änge Der 23ünne ................. . 25,20 „

SBre1te Der SBünne . . . . . . . . . . . ........... 2,15 „

©reiftiefe Des %aggers .. . 14,00 „

Sleiitung in 5ehdtiinbiger ürbeitsgeit ..... .

5311n9e Der (Eimerieiter 5miichen Den Surasachier1 .

. 3200 cbm (511111)

. 33,40 m

©emitht Des Dherturas mit 913e11e . 7740 kg

Göemicht Des 11nterturus mit ißelle ......... 4920 „

ün5ahlberfiäaggereimer. 44

3nhalt Der $aggereimer. ............... 0,65 cbm

91n511h1 Der Cöchiittungen in Der 93iinute ...... . . . 12

(5emicht eines (€11ners . . . . . . . . . ...... . . . 1030 kg

5)urchmefier Der 93aggerbolgen . . . . . . . . . 88 mm

©a1npfmaichine: limDrehungen in Der 931111ute .. . ...... 100

.Söochbruckwiinber=S)urchn1efier ..... . . . 380 mm

911eDerbruckgnlinber=53urchmefier . .. 720 „

._15ub . ...... ..600 „

3nDiz‚ierte 2eiftung ...... . . . . . . . . . 370 RS.

®ampfkefielzüinaahl ......... 1

.f)eiäfliiche . . . . . . . . . . . . . . ...... . 103,00 qm

Qioitfliiche. ...... . 2,90 „

59amprruck ............... 10 911m.

%eia3ung: 1 Kapitän, 1 61enermunn, ) 932111101en, 1 931111d11n111, 2 35e15e1

$aukoiten. . . . . . . . . . . . . 383000931c1111

5311 Das %abmflfifl' am Siteriff in gung beionberem 931113e 3111 25erianDung neigt, iinD hier

DauernD 3mei Ieiitungsfiihige ©augbagger tätig. (Es iinD Dies Die beiDen im SW)“ 1908

von Den ®tettiner DDer=
?—

merken gebautenißagger

XIV unD XV. SBeitim=

menD für Die 93ermen=

bung von 6aughaggern

111111 Der ionit üblichen

(€imerbagger war Der

leitanb, Dat; Die ‘.Be=

triebsmeiieber®augbug= .

ger einfacher 111, Da Dieie '

‘5ahr3euge mit eigenem

20Deraum ausgerüitet

iinD, in DaB 6chuten unD

?3Chleppburnpier 3111 %eförDerung Des fl3aggergutes entbehtlich werben. ®1eie iBagger iinD ferner

in höherem 93111f3e ieefiihig als Die (Eimerbagger unD arbeiten auch bei ungünitiger 913111erung,

bei ©turm unD ©eegang, ungeitört weiter, wenn Die Giirnerbugger bereits ge5mungen iinD, ihren

‘«Betrieb ein5uitellen. {Die eigentliche 23aggereintichtung eines ©augbaggers beiteht aus einer Der

     

1
1

|

1

1

|

1
1

6augbagget XV.leb.25.
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beabficbtigten 33eiftung Des $aggers entfpreebenben ReeffeIpumpe. QIIJB.25 5eigt Den iBagger XV

in $ätigkeit. 59er SiaDeranm Des $aggers befinDet fid) mittfdfiffs, wie aus Den Den 2'cingsfcbnitt

unD nerfcbiebene 59edespIiine 3eigenDen QIbb.26 bis 31 311 erfeben ift. 311 ‘21bb.25 ift Das lefliefgen

Des Ql3affers Deutlich 511 erkennen. 5311 Die in unmittelbarer llmgebung Der 9J?ünbung Des Gang:

robres (6augriiffel) auf Der $qu3foble Iiegenben ®uanengen infolge Der kräftigen Qßirkung Der

“Bumpe fehneIl binweggeräumt finD, ift es erforDerlich, Den Qiagger mät)renD Der ‘erbeit beftänbig

vormärtsaubemegen, Damit'1mmer neue 6aanengen111 Den %irhungsbereid; Des @augrobres ge:

Sehnmfluu.ruhconl(_irlm

.. o;.

..

s.;humdumnau-M-nen'uuuuum.
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leb. 26 bis 31. ‘Bnuatt Des 6augbaggers XV.

langen. ®iefe OrtsnetänDerung Des Q3aggers mirD mit 351Ife feiner beiDen norDeren ‘2Inker berbei=i

geführt. 9111 Der Slöfd)ftdle mirD Das Q3aggergut Durch Die Q30Denklappen Des 20Deraumes entfernt.

{Die bauptfächficbften anguben für Diefe Q30gger finD:

Sänge Des ®®ifiskörpers.. . . . . . . . . ......... 57,50 m

EBreite Des ®d)iffskörpers . 10,80„

Siefgang, unbelaben,1m S))IitteI. . . . . . . . . . ......... 2,25 „

$iefgang, beIaDen im 9)tittel. 4,00 „

6eitenböbe. . . ............... 4,80„

ßaggertiefe.. .. .. ......... 15,00„

3nbaltbes 33aDeraun1es. 600cbm
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Sragfiibigkeit .. ...... 1100t

©urcbmeffer bes ©augrobres . . . . . . ............ 720 mm

‘21n5ablberfl3aggerpurnpen .. ...2

©urcbrneffer be5 <I.‘surnpenkreifels . . . ...... . . . . . 1,85 m

3nbi5ierte Sleiftung ber ‘ßumpmafcbinen . . . . . . . . . . . 2x350 P.S.

Reffelbei5fliicbe... .. ...... ...222qm

Qioftfliicbe........... 13„

©d)iff5gefcbwinbigkeit‚ unbelaben . . . ........... 10 6eemeilen

Göcbiffsgef®winbigkeit, belaben ..... . . . . . . ...... 7 „

3nbalt ber Roblenbunker . . .................. 80 t

%efa3ung: 1 Rapitiin, 1 ®teuermann, 4 932atrofen, 2 93iafcbiniften‚ 2 .Sjei3er

Qiaukoften.. ...... 46000093iark

‘lluf3er ben im ©tromgebiet ber Glbe notwenbigen $aggerungen, w05u ausfcblief3licb bie

größeren SBagger nerwenbet werben, finb umfangreiche Qßaggerarbeiten in bern ausgebebnten

©ebiet ber .Sjarn=

burger .?)iifen er=

forberlicb, S)a

ficb in ben®afen=

becken keine fo

kräftige QBafier:

ftrörnung aus=

bilben kann wie

auf ber offenen

(Elbe, finbet in

ihnen bauptfiid)licl) eine ‘llblagerung von febr feinem 6anb ober 6d)liCk ftatt. <lln ben

2iegepläken unb (Entlabeftellen ber ©d)iffe‚ in ber llmgebung ber sum %"eftmacben ber

©d)iffe bienenben £Dückbalben bäuft ficb aufgerbem eine 9'fienge Unrat an, unter bem

namentlid) bie über EBorb geworfenen aber gefallenen SDrabt= unb 55anffeile bie unangenebmfte

%eigabe bilben, ba fie fel)r leith Q3etrieb5ftörungen ber Q3agger unb S!öfcbnnrricbtungen ner:

anlaffen. 3ur @ntfernung biefer lelagerungen bienen bauptfäcblicb bie kleineren Gimerbagger

fowie bie (Sireifbagger unb £Drebewer. 29er Qiaummangel in ben ©"cifen, ber Q3erkebr ber 3abl=

reiChen C5d)lepper, ©d)uten unb fonftigen ®afenfabr5euge Iäf3t es nicht au, große iBagger fiir

biefen 3weck au nerwenben. ©elbft kleine €imerbagger können nicht überall in ben .Sjäfen mit

Q30rteil benu3t werben. $Sür biefe 3wecke mußten befonbere %aggergeräte gebaut werben, unb

äwar ®ampfbrebewer unb (ßreifbagger. $)ie beiben fe3t norbanbenen ®ampfbrebewer I unb II

unterfd)eiben fid) von ben 59rebewern älterer SBauart burcb ihre größere Sleiftungsfiibigkeit.

übb- 32 äeigt einen 59ampf= „ " " „..„„„„‚___.-‚_„„ü_ .. '

brebewer in bem Qlugenblick,

in bem er feinen Gimer in ben

8aberaum entleert. anfd)wer .
; \

‘3uga'nglicben 6tellen, uber 1 " ‚\ ' *

 

   
‘llbb. 32. ®ampfbrebewer.

 

wenn es ficb um fteinigen ober ? ‘“

reichlich mit linrat,®rabtfeilen ‘
u. bgl. burcbfe3ten iBagger=

hoben banbelt, werben ®reif=

bagger (leb. 33) nerwenbet,

non benen 3ur3eit3wei,£ßagger ' . * ”‘w— "
VI um», X, norbanben finb. ‘!Ibb. 33. ®reifbagger VI.
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©ie lemefiungen Des größeren Der beiDen hamburgifchen ®reiihagger, Des Q3aggers VI, finD folgenbe:

2änge Des Göchifisltörpers. 23,00m

23teite Des ©chifiskörpers . . . . . . . . . . . . . . ..... 7‚70 „

Siefgang. 1,20„

3nhalt Des (ßreifergeiiifies. . . 1,70 cbm

‘lluslaDung Des Rrans von 931itte Rraniiiule . 7,00 „

3nDi5ierte ‘BferDeitärken Der9)tgichine 70

Reiielheiggfliiche. . . . . . . . . . . . . . . . . 28,00 111

iBauleuiten.. .. ............ 90000 E)Jiarl1

Gin Dritter (ßreiihugger, Qiugger XIX, beiinDet

iich im ‘Bau unD wirD im Slaufe Des 3ahres 1914

5111 lelieferung gelangen. ®ieier neue ®reiibagget,

Defien ‘Zlbmefiungen unD Sleiitungsfähigkeit noch

größer iinD als beim €Bagger VI, wirD mit einem

1,8 cbm fafienben ®reifer nach Dem <JSatent Der

$irma 9)?enck & .Sjambrock uusgeriiitet.

$ür %aggerungen in iteinigem 230Den iii Dieier

©reifbagger gleichfalls geeignet. 3u Dieiem 3wecke

kann Das für gewöhnliche %uggerungen DienenDe

©reifergefäig gegen einen viel kräftigeren ®teingreifer

ausgetauicht werben.

, legefehen von Den mit eigenem SlaDeraum Der:

iehenen ®uugbaggern XV unD XVI unD Den SDreh=

ewern I unD II, fchiitten i'cimtlidn Q3agger Das

geförDerte ißaggergut in ©chuten, Die Iängsieit ober

/ \ , sum $eil auch hinter Dem Q3agger feitgemacht werDen.

f___f __*_ ' 3it eine C5chute gefüllt, io wirD fie mit .Sjilfe eines

 

  
 

 

 

    
  

 

[ ’ \\""""""" _'“"“""“} U @chleppbampfers nach Der Slöichitelle gebracht unD

\, , \_ \ ,/' Dort entleert.

_ *x' ®> \_ , fi_ 311 Den 91%. 34 bis 36 iinD Die Querichnitte von

_"? ‘ , \ * \ :— " 6chuten Der unten beichriebenen Drei erten Dar=

*g3:ä geitellt.

; a; „ _ , , , , , 9‘ticht allein Die 3ahl, ionDern auch Die ©röf3e

leb.34 bis 36. 61hute11querfchnitte Der ©chuten hat tm 530ufe Der 3ahre erheblich

((Bewöhnliche 6d)ute. ®augerfchute. Rlappichute). angenommen. ®ies ‚wurDe beDingt Durch Die

großere 2e111ungsfah1gkett Der neueren 93agger

unD S‘.öichgeräte, aber auch Durch Das 23eitreben, Die $örDerkniten Des %aggergutes möglichit

herabgufehen. 5hrer %auart nach iinD Drei nerichieDene ‘erten von 6chuten 511 untericheiDen:

1. $ie gewöhnlichen 6chuten mit rechteckigem Querfchnitt Des 2aDeraumes unD feitem $0Den;

Dieie haben einen verhältnismäßig kleinen SluDeraum; Das Slöiche'n Des SlaDerauminhults geichieht

entweDer Durch QIuslmrren oDer auch mit .Sjilfe Der .Sjiingebahnkräne. 2. {Die @chuten mittrape5=

förmigem £).uerichnitt Des SlaDeraums unD feitem iBoDen; Dieie haben einen 2aDeruuminhalt

bis au 300 cbm. @ie iinD ausichließlich für Die 65chuteniauger unD 61hutenentleerer beitimmt.

3hr SlaDeraum neriiingt {ich nach unten unD iit im 230Den nur in breit, Daß Der ©augriiiiel

Des ®1huteniaugers wenig ieitlichen ©pielraum hat, woDurch erreith wirD, Dat; Der 5nhalt Des

£0Deraumes fait nollitiinbig entleert wirD. 3. Sie Göchuten mit Q30Denklappen, Die ingenannte11

Rlappichuten; fie haben einen SluDeraum bis 511 160 Ohm. ®ieier iit mit €BoDenklappen neriehen,
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Die an Der 2i5irhitelle geöffnet werben, in Daf3 Das %aggergut hinburchfällt. ©ie %orausießung

für Die 23erwenbung non Rla;wichuten iit Das Q30rhanbeniein geeigneter Slöichitellen in Der S)iähe

Der 28aggerftelle, ieboch außerhalb Des %ahrwafiers. ®olche iinb nur noch im unteren Slauf Der

®lbe, etwa von Der Sliihe abwärts, norhanben, unb 5war werben befonbers Die RIappitellen

3wiichen‘ Den SBuhnen unb ©tacks ober in ionitigen für Die ®chifiahrt wertloien 6eitenarmen

Des $lufies gewählt, ioweit an bieien ©tellen Die norhanbene Q8aiiertiefe ben Q3erlrehr mit

Qiaggerichuten unb ©chleppbampfern 3uläf3t. ©as Rlappen iit Das billigite Q3erfahren 5ur Q3ez

feitigung Des gebaggerten SBobens, ba beionbere Slöicheinri®tungen Dabei nicht erforberlich iinb.

Giner umfangreicheren ‘Zlnwenbung Des Q3erfahrens itehen itrombautechniiche ®rünbe entgegen,

unb 3war machen Diele iid) in ichwachem 9)?aße vielleicht ichon im 9)iiinbungsgebiet Der Elbe

geltenb, wo Doch ausgebehnte, für Die 6chifiahrt gan5 wertloie 915afierflächen reichlich vor:

hanben iinb. ©as Q3erfahren wirb Daher für Die Gilbe immer weniger gut anwenbung ge=

langen, um in weniger, als {ein wirtichaftlicher Q30rteil wegen Der {pariamen ‘llrbeitsweiie Der

neu3eitlichen ßöiclmorrichtungen nur noch gering iii.

{Die ‘Zlbmefiungen Der 6chuten iinb folgenbe:

1. (ßewöhnliche ®chuten, 8aberauminhalt 50 cbm

2änge Des 6chifisleörpers ..... 22,00 m

%reiteüber6panten.. 5,01 „

Ciiefgang,belaben 1,50 „

23auleoiten.. 1280093Zark

2. 6augerichuten, Slaberauminhalt ............... 250 cbm

53änge Des 65chiffsltörpers.. 39,601n

Q3reite Des 6chifiskörpers . . . . . 7,50 „

Siefgang,belaben 2,40„

‘3aulwiten.. 4000093iark

3. Rlappichuten, Slaberauminhalt.... 150 cbm

53änge Des 6chifisleörpers. 34,50m

23reite Des ®chifislrörpers . (3,90 „

Siefgang‚belaben 2,10 „

SBauleoiten.. 3600093iark

{Die ‘öeförberung Der Cöchuten vom SBagger nach Der £!öichitelle unb umgekehrt wirb Durch

®chleppbampfer bewirkt. iBei Den gegenwärtig noch in Q3etracht knmmenben kur5en @ntfernungen

5wiichen ben Q3aggern unb Den £öichitellen wiirbe es unnorteilhaft iein, Die 6chuten mit

eigenen maichinellen Ginrichtungen 511 neriehen, iie „ielbitfahrenb” au machen.

Sie 3ahl Der itaatlichen ©chlepper (5ur3eit 11) reicht für Den 23aggereibetrieb bei weitem

nicht aus, Da für ieben SBagger je nach ieiner 2eiftung unb Der Gintfernung Der Siöichitelle ein

bis Drei 65chleppbampfer aur il3egfchaffung Des %aggerbobens erforberlich iinb. ‘2lui3er obigen

11 ©®Ieppern iinb Daher währenb Der Sjauptarbeitsaeit im %aggereibetriebe noch etwa 35 bis

40 weitere tätig, Die von 11nternehmern geitellt werben. @s wiirbe unnorteilhaft {ein, wenn

Der Staat bieie große 3ahl von Cöchleppern ielbft beichafien unb unterhalten wollte, ba bieie

$°bräeuge währenb Der Ql3intermonate itilliegen müßten unb Demnach nicht ausgenu3t werben

könnten. {Die Sieubeichafiung non itaatlichen 6chleppbampfern erfolgt Daher nur, ioweit es

mit 5iiicleiicht auf Den (€isbrecherbienit unb Die im Qßinter gelegentlich erforberlichen ®chlepp=

arbeiten geboten ericheint.
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311 %lbb. 37 ift einer ber neueften Sjamburger ©chleppbampfer bargeftellt. ®iefe5 %ahr5eug

hat folgenbe lemeffungen:

2änge bes C5chiffe5 ........................ . . . 20,60 m

$reitebes6chiffes...‚„...... ...... 5,50„

Siefgang ............... 2,20„

Q3efa3ung: 1 Kapitän, 1 9Jiafchinift‚ 1 Steuermann, 1 93iatrofe, 1 ©ei3er

%auleoften ........................ .. runb 67000 9Jiark

     

 

Göämtliche neueren fiir

ben %aggereibetrieb be=

fchafften 6taatsfchlepp=

bampfer finb als (Eis:

brecher gebaut.

QBie fchon erwähnt,

wirb ber größte $eil

__ .' ®_ __ 4 „4 ber gebaggerten $oben=

______ _ , „ ‘ ' ‘ *" „_ mengen an 33anb ge=

' - " fchafft. 311 biefem 3weclt

finb, möglichft in ber

91ähe ber i’3agger, ge=

..‚_ „ ;. „- „„... _ „ ‚ _ , eignete Söfchftellen ein=

2[bb.37. 6®leppbampfer„bai". gend’tet' “" bene" 5“

(Entleerung ber non ben

Cöchleppbampfern herangebradfien %aggetfchuten erfolgt. €Da5 in früherer 3eit angewenbete

Slöfchoerfahren, bus Qluskarren unb bus Söfchen mittel5 ber ©ängehahnen, hat wegen feiner

Roftfpieligkeit mehr unb mehr an %ebeutung verloren unb wirb nur noch bort angewenbet,

wo es örtlicher %erhältniffe wegen unumgänglich nötig ift. (Erft burch bie ©chutenfauger unb

6chutenentleerer ift es möglich geworben, ben heute an ben ßöfchbetrieb gefiellten %orberungen

in vollem 9Jiaf3e gerecht 5u werben. EDie ‘llrbeitsweife ber ®dmtenfauger ift mit berfenigen

ber ®augbagger oerwanbt. Sn berfelben QBeife wie ber ®aughagger ift ber ©chutenfauger

mit einer großen

Rreifelförber=

pumpe aus=

gerüftet, burch

bie ber ®chuten=

inhalt abgefogen

unb burch eine

‘Rohrleitung, Die

oft viele hunbert

9)?eter lang ift,

an2anbgebriickt

wirb. 2% Das

Q3aggergut 311

trocken ift, um

ohneweitereswie

„ _ , eine $lüffigheit

‘ . „__-‚_ _;;;:f &? ;,———:»„ abgefogen wer=

leb. 38. 6chutenfauger IV, ben 311 können,
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wirD ihm vor $eginn unD währenb Des 65augens Durch eine weite Rreiielpumpe Qßaiier

5ugeießt. 53er kräftige QBafierftrahl Dieier „3ufahpumpe” rührt gleich3eitig Das ‘Baggergut itarle

auf, in DaB eine bi5 70°/o iBafier enthaltenDe breiartige 93?afie entiteht, Die leicht abgeiogen

werben kann. 29a Der 6ehuteniauger itet5 längere Seit, oft 3ahre, an Derielben ®telle liegen

bleibt, in iit Das eigentliche ©chifisgefäf3 prahrnartig gebaut. 635 enthält außer Den 5urn

iBetrieb Der $SörDer= unD 3ulahpumpe notwenDigen 9)‘taichinen unD Der Refielanlage Die sum

‘2lufenthalt Der 23efaßung DienenDen Qiäume. ©ie leb. 38 5eigt Den Co'chuteniauget IV mit Der

Danebenliegenben ®augerfchute, unD 5war währenD Die ‘13urnpen in $iitigkeit finD. 9a Das in Der

‘Regel aus; {chartern C5anb beitehenbe %aggergut auf Die mit ihm .

in %erührung Rommenben $lächen, namentlich auf Die inneren / /; *_‚** \.

°.ieile Der %aggerpumpe, eine itarle nerichleiiaenbe Qßirkung au5= l£ä '

übt, io werben Diele Seile Durch aufgeichraubte ®tahlplatten \ 6

nur Dem völligen leichleifen geichii5t. an befonbers geführbeten \ '

©tellen werben itarke iBron5eichuhplatten angebracht, Die Der (Ein= !

wirkung Des 6anDe5 noch befier wiDeritehen. ‘2lbb. 39 5eigt eine ; | ' ä—fäii-TJ

Sßaggerpumpe. Sn ‘2Ibb.40 iit eine im „ l ‘ ./ '

3nnern Des <13nrnpengehiiuies angebrachte, $—51 [” ’ /
l

bereits im (ßebrauch geweiene 6chutwlatte ’ “* . "‘ “* "'" “";f— *f""*

Dargeitellt. Qluf Der uripriinglich nollitänbig . . _ l‚ ‚ / /

glatten ‘]3latte entitanben nach burger SBe= \_____l l ’

triebsaeiticharfe (Einkerbungen,biein ‘Zlbb.40 ‚‘). #

Deutlich 5u erkennen iinD. {Das (Eigentüm= : !

liche an Dieien Q3eri®leißericheinungen iit,

Daß {ich Dort, wo 3wei (Einkerbungen 3u=

iammentrefien, mefiericharfe Renten bilben. _ »

29er nach Den angaben Der Eßaggerei= \ __„JL_- „ /„\)

bauinipektion bei Der $irrna '(5chichau { '

in (Elbing erbaute ©chuteniauger IV hat

Die folgenben lerneiiungen:

 

   
    

 

 

 

 

 

   

 

   
 

1 m. »

 

0 1 ?.m

 

2üllg€ Des ®chifies. . . . . . . 40,35 m ‘ubb. 39. $aggerpumpe.

SBreite De5 6chifies. 8,80 „

$iefgang. 2,05 „

©eitenhöhe . . . ......... 4,10 „

‘.‘Bafiernerbrängung. . . . . . . 670 cbm

Sleiitung Der 93?alchine 5um ‘lln=

trieb Der %örbetpumpe. . . . 900 i. P.S.

Sieiitung Der 932aichine 5um an=

trieb Der 3uia3pumpe . 450 „

®urchmefier Des Rreifels Der

$örDerpumpe ......... 2200 mm

®urchmeiier Des Cöaugrnhres . 650 „

$)urchmefier De5 $)ruderohre5 . 600 „

®eiamte Reiielheigiläche . . . . 312,00 qm

©eiamte Refielroitfläthe.. ... 7,50 „

®ampfbruck. . .. 13‘lltm.

SBel€lßungz 1 Rapitän, 4 93tatrnien,

2 932aichiniiten, 2 ©eiaer « ‚-- ' "

%auleoiten . . . ...... 390000 9321111! ‘Zlbb. 40. Q3erichleifiplatte.
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{Die außerorbentlichen Q3orteile Der C5chutenfauger kommen befonbers Dort 5ur (ßeltung, wo

für Die lelagerung Des geförberten $aggetgutes ausgebehntes ®elänbe oorhanben ift. 59a

gleichgeitig mit Dem %aggerboben etwa Die Drei= bis oierfache QBaffermenge an 2anb gepumpt

wirb, fo muf3 let3.terer Die 93iöglichlreit gegeben werben, wieber ab5ufließen. ®ies wirb baburch

erreicht, DaB Das am Qlufnahme Des Q3aggerbobens beftimmte (Belänbe allfeitig mit einem

29eich umgeben wirb, fo Daf3 fich ein 23ecken bilbet, in Das Der fliiffig gemachte 3nhalt Der

EBaggerfchute hineingepumpt wirb. . ®a Das fliiffige ©emifch hier oollftänbig 5ur ‘.Ruhe kommt,

fo lagern fich Die feften Qieftanbteile am iBoben ab. {(Das Darüber fich anfammelnbe klare

QBaffer wirb Durch eine Öffnung im £D_eich nach Der (Elbe abgelaffen. fläefteht Das Q3aggergut

aus fchwerem ®anb, fo lagert fich Diefer fait unmittelbar vor Der 9)iiinbung Des ®rucbrohres

ab unb bilbet hier mächtige Sjiigel, Die fchnell an Der ©öhe, auf Die Das ®elänbe gebracht

werben foll, anwachfen. {Die 9)iünbung Des ®ruckrohres muf3 Daher von 3eit 5u Seit in

Dem 932af3e, wie Die lelagerung Der %obenmaffen oorwärtsfchreitet, oorgefchoben werben. 9)iit

Den hamburgifchen 65chutenfaugern können Die %obenmaffen 800 bis 900 m weit gefpült

werben. Sn Diefer 9Jiöglid)keit liegt, abgefehen von Den geringen $örberkoften, Der 9iu3en

_! Diefes ßöfchoer=

' fahrens. (Ein wei:

terer Q3orteil ift,

Daf; Das aus

Dem wäfferigen

©emifch fich aus=

fcheibénbe $ag=

gergut viel fefter

lagert, als wenn

es trocken aufge=

bracht wiirbe. Sie

Durch C6chuten=

fauger aufgehöh=

ten %lächen finb

Daher für Die $e=

bauung befonbers gut geeignet. {Die bei Q3erwenbung Der ®chutenfauger erforberlichen ®eiche

ober Sbämme müffen, ba fie in Der ‘Jiegel 5iemlich fteil abfallenbe ißöfchungen erhalten, aus

trockenem ®anb gefchiittet unb, Damit fie Der 5erftörenben (Einwirkung Des vom 6auger

herriihrenben QBaffers beffer wiberftehen können, an Der 3nnenfeite mit einer ftarlcen Rlei=

fehicht bebeclrt werben. {Die Sjerftellung Diefer ®ämme gefchieht Dort, wo fie fich längs Der

llfer hinaiehen, mit ®ilfe Der 6chutenentleerer.

®iefe erft vor wenigen 3ahren in 83amburg eingeführten ©eräte oerbanlzen ihr Gintftehen

ben befonberen, in örtlichen 23erhältniffen begrünbeten €Bebiirfniffen. ‘.Bor (Einführung Der

6chutenentleerer wurben Die SDämme mit .Sjängebahnen hergeftellt. Shre ungenügenbe ‘‚Sörber=

fähigkeit brängte zur 93efchaffung leiftungsfähigerer, für Den befonberen 3weclc beffer geeigneter

©eräte. Sie von 11nternehmern bereits eingeführten rein mechanifchen ®eräte 3ur Sjerftellung

non 59eichen, wie ®urtförberer unb Q3echerhebewerlre, waren für Die hamburgifchen 23erhält=

niffe ungeeignet, weil fie eine Sjauptforberung nicht erfüllten, nämlich Die E))iöglichkeit, be=

liebig geftaltete Querfchnitte Der ®eiche her5uftellen. ®ie unmittelbar an Der Elbe liegenben

. SDeiche erforbern fehr flache %öfchungen unb Deshalb große iBreite. 3hre ®erftellung mit Den

bisher gebräuchlichen QSorrid3tungen tft ohne gleich5eitige 3nanfpruchnahme 3ahlreicher menfch=

licher .Sjilfskräfte nicht möglich. Q5on Den 6chutenentleerern finb 5wei oerfchiebene <llrten 5ur

Qlusführung gelangt. — %lbb. 41 5eigt Die erfte flirt.

 

   
‘llbb. 41. 6chutenentleerer III.
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53er (Entleerer beiteht au5 5wei prahmartigen Sragichifien rnit einem lichten 3wiichenraum von

8 m. ©ie iinD an zwei -6tellen Durch einen kräftigen bogenartigen Giifenbau itarr miteinanber

nerbunben. Sn Der 9J?itte Der beiDen Sragfchifie iii eine @imerkette angeorbnet, ieitlich an Der

%ortichtung iit ein etwa 55 m langer *llusleger angehängt, Der als %ahrbahn fiir 3wei hängenbe

Rippwagen Dient. 5)ie 3u entleerenbe ®chute wirD 3wiichen Die beiDen Sragichifie gebracht.

29er ®chuteninhalt wirD mit Der (Eimerkette gebaggert unD gehoben. Sm oberiten ‘]3unkte ichiitten

Die (Eimer DOS Q3aggergut aus. 5)ieies gelangt Durch eine bewegliche $iihrungsrinne in einen

Der beiDen Rippwagen. (öobalb Dieier gefüllt iii, wirD er mit Söilfe eines von Der 9Jiaichine

angetriebenen ®eil3uge5 auf Den Qlusleger hinausgefahren unD ielbittätig Durch einen in Der

Slängsrid;tung Des <lluealegers oeritellbaren anichlag an einer beliebigen 6telle ausgekippt. Um

ein ununterbrochenes erbeiten Des (£imenoerkes 511 ermöglichen, iinD Die beiben Rippwagen io

groß gewählt, Daß Das .Sjinausfahren‚ Qluslrippen unD 3uriickfahren De5 einen 913agens nicht

mehr Seit erforbert, als Das %iillen Des anbern.

S)ie Göchutenentleerer I, III unD IV erhielten Die nachitehenDen ©auptabmeiiungen:

Sleiitung in 5ehnitiinbiger <llrbeitsaeit . . .. 1300 cbm

Siänge Der Sragichifie. . . . . . . ............ . . . 29,00 m

iBreite Der $ragichifie. .. . .. ...... 5,00 „

2ichter ‘Zlbitanb Der Srägichifie. . . . . . . . . . . . . . . . 8,50 „

Siefgang Der 5ragichifie .. . . . . . .. . .. ...... . . . 1,20 „

913afieroerbrängung ................ 365 t

$nhalt Der fißaggereimer . . . . . . . . . . . . ......... 140 ]

$nhalt Der Rippwagen . . .. ...... 2,20 cbm

9‘tngbare $örDerweite . . . . . . . . . . . . . . ...... . . . 45,00 m

85rberhöhe .. ...... ... 7,50 „

2eiitung Der ®ampfmaichiitie .................. 75 i. P. S.

Refielhei5fläche ...... . . . . . . . . . . . . ...... . . . 45,20 qm

©arnpibruck. . . . ...... . . . 9,5 ‘21tm.

%efa3ung: 1 %aggermeiitet1 932afchrnrit1 Sf)ei3er,2 932atroien

%aultoiten ......... . . ......... 115000 9)?ark

 
Ql3ährenb eine .Sjängebahn= ”‘”" __“

Drücke mit 10 bis 11 ‘llrbeitern ‘

etwa 200 cbm in 10 ‘llrbeits=

itunben förDert unD Das Rubik=

meter geförDertes (But ohne ‘Ber=

3iniung unD Silgung etwa 35 ‘ßf.

koitet, iörDert ein großer ®chuten=

entleerer mit einer EBeia3ung non ‘

3 9Jtann täglich 1300 cbm; Die .

Roiten betragen für Das Rubik=

meter 15 ‘13f. _5)a ein 6chuten: ,

entleerer in 200 ‘).lrbeitstagen im ‘

Sahre 260000 cbm förDert, fo

bebeutet Dies eine (£riparnis von

über 50000 9J?ark jährlich. S)ie

gweite ‘2lrt Der 6®ntenentleerer
’

iit in ‘!Ibb. 42 miebergegeben. %lbb.42. 6chutenentleerer II.
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‘.Der 11nterbau Des Co'chuten=

“ ‘ entleerersbeitehtgleidfiallsau5

‘ ” “\ 5111ei Durch €iienbauten mit=

, . einanber nerbunbenen frag:

ichifien; Das Slöichen Des 23ag=

gergnte5 gefchieht hier aber

mitte15 eines ©eilgreifers. 53er

gefüllte ©reifer mirb gehoben

unb mit einer Slaufka3e auf

Dem ieitIichen ‘llusleger ner=

_ ————„—„ fahren. 59urd) einen nach

%[bb.43. $e1lbanwfer„6dyaarhom. jeher ®telle Des ‘Zluslegers

nerichiebbaren anichlag with her ®reifer ielbittätig geöffnet, in Daß iich {ein thalt entleert.

SDiefer Cöchutenentleerer eignet {ich beionbers, mit llnrat, Steinen, ©1ahtieilen itark nermifchtes

Q3aggergut 511 Iöichen.

311 ben für Das Q3aggereimefen erforberlichen ionitigen %ahr3eugen gehören insbeionbers Die

‘Beilfahr3euge. {Die ‘ßeilungen im unteren <‚}Iußlauf ber Gilbe unb in ihrem 9)?iinbungsgebiet

iinb mit einfachen iBooten nicht mehr 311 bemerkitelligen, iie werben hier Durch 3mei ®ampfer

beiorgt. 311 Dem neueren bieier beiben 6chiffe, Dem in <21bb. 43 bargeitellten ©ampfer

„®chaarhörn”, Der eine 2änge von 37,5 m uni) 350 t 913afiernerbrängung aufmeiit, haben

{ich beim ‘ßeilen {ehr itörenbe ©chlingerbemegungen bemerkbar gemacht; um nun bieie tunlichit

511 mäßigen, iit in bieies ®chifi ein ©chlickicher 6ehifiskreiiel eingebaut morben. ®omohl

fein antrieb‚ a15 auch {eine 58remiung erfolgen elektriich. (übb.44 uni) 45.)

Sur EBereiiung Der mehr als 100 km langen $Iußitrecke bienen ichnellaufenbe ®ampfer uni)

‘Barkaiien. $ür größere 23eiichtigungsfahrten mirb ber ©ampfer „$ohanne5 ®almann” benußt.

(‘21bb.46) 11m Die auf Der (ElbeIiegenben%aggeruni)ionitigen bemannten <Sahrg3euge mit frifchem

geiunbem $rinkmafier 5u verfehen, iinb

beitänbig 5mei mit eingebauten 913afier=

behälternneriehene„ißafierbnote”unter=

megs. ®as größere bieier beiben, mit

®ampfmaid;ineau5gerüiteten%ahr5euge

  

 

 

 

    

 

' 1

500 1000 mm

‘llbb. 44. 6chiffshreifel, ‘Beilbampier „Cch'aarhöm". flbb 45. 6ehiffskreiiel.
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hat eine kräftige ‘Bumnenanlage an Q3orD,

Die äum Qlusfpülen non abgebrochenen, im

©runbe fteckengebliebenen ‘Bfiihlen Dient

unD auch 511 23ergungs=_unb $euerlöfch=

ameci1en Q3ermenbung finDen kann.

%eftiinbig im (ßebrauch unD fiir Den

23etrieb unentbehrlich ift Der „©taats=

taud)er”. ®iefer fiihrt feine untermaffer=

arbeiten entmeDer mit Dem Saucherhelm

ober mit Der $aucherglocke aus. 53e31eres,

aus Dem 5ahre 1845 ftarnmenbe (5eriit

ift auch über Die (ßrengen 55amburgs hin=

aus in 913irkfarnkeit getreten. Sm Sahre

1849 half Die Sauchergloake Die überrefte

Des in Der (Eckernförber Q3ucht infolge

einer ‘ßuloeregplofion aerftörten Dänifchen

Rriegsfchiffes „Cihriftian VIII.” bergen.

S)ie Saucherglocke murDe im 3ahre 1880 unter flßieberoertoenbung Der eigentlichen ®locbe

unD Der Sluftpumpe umgebaut. 53as hölaerne $ragfchiff tourDe hierbei Durch ein eifernes erfe31.

‘2lbb. 47 3eigt Das $ahraeug in feinem heutigen 3uftanDe. Qluf3er für Saucheraroecke mirb Die

Saucherglod1e auch als @chroimmleran oermenDet. {Die 5um geben Der 5845 kg fchmeren guf3=

eifernen ®locke an SßorD befiubliche EDampfminbe kann außer Der ®locke noch eine 91u3laft

von 20000 kg tragen.

‘Der fl3aggereibetrieb verfügt heute im gungen über 303 %"ahrgeuge, wovon 65 mit ®arnpf=

mafchinen ausgeriiftet finD. {Die Qlusbefferung unD 3nftanbhaltung Diefes großen 6chiffsparks

unD Der fiimtlichen übrigen $ahr5euge Der @trom= unD Sjafenbauoerroaltung erfolgt auf Der

©taatsroerft. ®iefe auf ®teinroiirber gelegene iBerft befchiiftigt im QBinter‚ mährenb Der ©aupt=

ausbefferungsgeit, 180 bis 190 erbeiter. fliegen ihrer befonDeren @inrichtungen, Die Der (Eigenart

Des %aggereibetriebes angepaßt finD, kann Die 6taatsroerft Die erforDerlichen ‘llusbefferungen an

fl3aggern unD fl3aggergeriiten fchneller unD billiger ausführen, als Dies <13rioatroerften oerm'o'gen.

SDie 3ahl Der im SBaggereibetriebe befchöftigten ‘Derfonen beträgt einfchliefglich Der 76 Qie=

amten mdhrenD Der bauptarbeitsaeit

über 1000. Q30n Diefen befinben fich

weitaus Die meiften an Q$orD Der

%"ahr5euge. S)ie erbeitergahl hat troß

Der bebeutenb gefteigerten 2eiftungs=

fähigkeit Der Qßaggerei gegen früher

nicht 3ugenommen, Da infolge Der

€infiihrung Der ©chutenfauger unD

®chutenentleerer menfchliche ‘llrbeit%

kräfte in geringerem llmfange nötig

waren. :

®o günftig auch Durch Den Qlusbau

Der uf“, Durd) anlage von ‘Barallel=

merken ober non %uhnen auf Den _

3“iflmb Des (£lbfluf3bettes eingemirkt ‚ ;—

mirD, fo ift es Doch nicht möglich, mit = .

bemrfigüi 9Jiaf3nahmen allein Die leb. 47. Qanfiberglvdw

 

‘llbb. 46.%ereifungsbampfer „Sohannes ®almann”.
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(£rhaltung unD weitere Q3ertiefung Des %"ahrwaffers 311 bewirken. ®tets wirD eine größere

<lln3ahl Q3agger tätig fein müffen, um unoermeibliche 23erfanDungen Des %"lußbettes 3u entfernen.

Qlud) in Den ausgebehnten .Sjafenbecken, in Die bei ieDer $lut große 9I5affermengen einftrömen,

ift DauernD mit ©chlidaablagerungen 5u rechnen, Die nur Durch fortgefe3te $aggerungen entfernt

werben können. {Der Umfang Der in feDem {fahre 311 erleDigenDen 23aggerungen ift Daher im

wefentlichen gegeben Durch Die 9)ienge Des im ‘,}ahrwaffer unD in Den $)äfen fich abfeßenDen

®anbes unD C5chlicks. ®iefe lelagerungen Dürfen an keiner Stelle eine Derartige .Sjöhe erreichen,

Daß Die ©chiffahrt hierDurch eine Cöchäbigung erleiDet. @s macht keine 6chwierigkeiten, mit

Den augenblicklich 3ur Q3erfügung ftehenben ©ilfsmitteln Diefer Qlufgabe bei gewöhnlichen Q3er=

hältniffen gerecht zu werben.

Sie Qlufgabe, Die gebaggerten %obenmengen unter3ubringen, wirD Dagegen immer fchwieriger.

{Die QioDenbefeitigung Durch Rlappen ift nur in geringem llmfange oorhanDen, für Den oberhalb

Der Slühe liegenben Seil Des %lußlaufes kommt Diefes Slöfchoerfahren nicht mehr in EBetracht.

(Es ift offenbar, Daß Die 11nterbringung Des 230Dens an 2anb im 2aufe Der 3eit ©chwierig=

keiten bereiten muß, Da Die ausgeDehnten 2aanlächen, Die am ‘2lblagerung Des Q3aggergutes

notwenDig werDen, nicht immer in Der 91ähe Der iBaggerftelle 3ur Q3erfügung ftehen können.

{Die 91ufnahmefähigkeit Der gegenwärtig wichtigften ßöfchftellen in %inkenwärDer unD 35ahn=

höferfanD reicht nur noch für wenige {fahre aus. 3war harrt im Q3illwärDer <llusfchlag unD

im 5ukünftigen Q3illwärDer Snbuftriegebiet noch ein mächtiges (ßelänDe Der Qlufhöhung, Die

(Entfernung Diefes ©ebiets von Den unterhalb .Sjamburgs gelegenen %aggerftellen ift ieDoch fehr

groß, fo Daß Die %örDerkoften Des ‘.Baggergutes gan3 erheblich anwachfen müffen. bier3u kommt

noch, Daß Die fichere $ahrt non 6chlepp3ügen Durch Den .Sjamburger Sjafen infolge Des non

3ahr an 3ahr fich fteigernben Rleinfchiffsoerkehrs immer fchwieriger wirD.

{Die wichtigfte Qlufgabe, Die Das Q3aggereiwefen in nächfter Seit 511 löfen hat, befteht Darin,

Die technifchen 9)iittel 5u fchaffen, Die eine billige Q3eförberung Des ißaggergutes ermöglichen.

(Es ift nicht ausgefchloffen, Daß, wenigftens für größere (Entfernungen, Die bisher übliche

%eförberungsweife Des Q3aggergutes oerlaffen unD Dafür Die 9)iotorfchute eingeführt wirD.

2. (£isbrechwefen.

{Dank Den in Den weftlichen Rüftenbe5irken Si)eutfchlanbs herrfchenben günftigen 9)3itterungs=

oerhältniffen finD längere <5roft= unD (Eisaeiten, wie fie an Den Rüften Der thfee eintreten, in

.Üamburg felten. (Es kommt Daher im unteren ‘8lußlauf Der @lbe im allgemeinen nicht an

einer fo ftarken (EisbilDung, Daß eine förmliche Q3[ockierung Des hamburgifchen Sjafens 3u be:

fürchten ift. Qlud) @bbe unD %"Iut, Die allerbings Die ®runDeisbilDung begünftigen, tragen

Da3u bei, Daß Das fich beim $iDewechfel bilDenDe, Durch auffteigenDes (ßrunbeis noch nerftärkte

Oberflächeneis fich nicht 511 ftarren, 5ufammenhängenDen 9)iaffen vereinigt. @ine günftige

QBirkung üben Die 3ahlreichen auf Der Glbe unD in Den ©äfen oerkehrenben großen unD kleinen

®ampffahraeuge aus, Die mit ihren kräftigen 932afchinen imftanDe finD, felbft 5iemlich Dicke

(£isfchichten 311 DurchDringen unD auf Diefe 913eife eine immer weiter fortfchreitenbe 3erkleinerung

Der @ismaffen herbeiführen. '

.Själt Der $roft längere 3eit an unD beginnt Das (Eis fich innerhalb Der .?)äfen an ©ückDalben,

%rückenpfeilern ufw.‚ Die ihm ein freies leftrömen währenb Der (Ebbe nicht geftatten, feft3ufeßen

unD 5u ftauen, fo tritt leicht Der ‘,}all ein, Daß Der Q3erkehr Der kleineren $ahr5euge, Der

©chlepper unD 2eichter, innerhalb Des betreffenben .Sjafenteiles unterbunben wirD. Q3efonDers

gefährDet hat fich ftets Das oberhalb Der Gilbbrücken gelegene (ßebiet ge3eigt, Das bei länger

DauernDem {Gruft faft regelmäßig für einige 3eit vom ü3erkehr abgefchnitten wirD. .Sjier finD

es hauptfächlich Die von Der Dberelbe herabtreibenDen €isfchollen, Die fich bei film in großen
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9)iaffen oberhalb Der (£lbbrücken an einer unDurd;bringlichen, faft Den gan5en $luf3querfchnitt

ausfüllenben Gismauer aufftauen. le fchnellften vollaieht fich Die Qiilbung Diefer „(fiisverfe3ung’fl

wenn nach längerer $roftgeit vlößlich EEauwetter eintritt unD infolgebeffen fich Das @is im

oberen %luf3lauf Der (Elbe in großen 9Rengen löft unD mit Dem ©trom abwärts treibt. ‘2lls

befonbers ungünftiger Ilmftanb tritt hierbei eine (Eigenfchaft Der in Der ©chmel5ung begriffenen

(Eisfchollen 5utage, nämlich ihre 9ieigung‚ fich an einer 5ufammenhängenben, teigartig 3ähen 9)iaffe

311 vereinigen, gegen Die (Eisbrecher unD felbft 6prengmittel nur wenig aus5urirhten vermögen.

‘lele $eftrebungen, Den Der 6chiffahrt Durch Das (Eis Drohenben @törungen au begegnen,

richten fich naturgemäß Darauf, Die fich im ©afengebiet bilbenben unD Durch Sreibeis von Der

Oberelbe noch bebeutenb vermehrten (Eismaffen möglichft fchnell 511 befeitigen. ®ies kann

Iebiglich Daburd) gefd7ehen, baf; man von Dem (Eife Dort, wo es fich 3ufammengefchoben hat

unD zum ®tehen gekommen ift, währenb Der Gibbe C5tücke ab3utrennen fucht, Die Dann mit Dem

Strom nach Der 11nterelbe treiben unD fchliefglid) in Die ©ee gelangen. Cöchon feit vielen 3eiten

bilbet Dies ‘öerfahren Die ein5ige 9Jiöglichkeit, fich Des Gifes 511 entleDigen, nur finb im Slaufe

Der 3eit Die technifchen ©ilfsmittel 5ur 3erteilung Der @ismaffen verbeffert worben. ©uchte man

früher Dem (£ife mit (Eisärten, Q3rechftangen, Gisfägen unD gar ‘Bulver unD ®vnamit bei3u=

kommen, wobei man wegen Der llnz,ulänglichkeit Diefer 9)iittel nur geringe Grfolge er5ielte, fo

macht man fich heute Die ©ampfkraft 3um Q3unbesgenoffen unD baut „(Eisbrecher’fi D. h. kleine

@rhraubenbampff®iffe mit befonbers ftarken 932afchinen unD eigenartiger $orm Des (5chiffs=

körpers, Die man mit voller Rraft gegen Das (Eis anrennen läßt. 3ft Das (Eis hart unD

feft unD Daher leicht 3um ®plittern geneigt, fo werben mit (Eisbrechern in Der 9iegel Die beften

(Erfolge er5ielt. 35anbelt es fich ieboch um weiche, Durch eintretenbes Sauwetter mürbe ge=

worbene Gismaffen, fo verfagen Die @isbrecher gleichfalls, Da ihre anläufe unD ©töf3e gegen

Diefe nachgiebigen unD bitch 5ähen 9)iaffen fait wirkungslos bleiben. Sn folrhen %ällen mut;

es Den natürlichen Kräften Des Cötromes, Dem Sauwetter unD Der iBirkung Der (€bbe unD 8lut

überlaffen werben, helfenb einaugreifen, unD Dem S))?enfchen bleibt nid)t5 anberes übrig, als

alle ihm gar Q3erfügung ftehenben technifchen .Sjilfsmittel nach Kräften auf folche ®tellen 3‚u

vereinigen, wo etwa ein SDeichbruch au befürchten ift aber 932enfchenleben in (befuhr fchweben.

©olche gefährliche (£isftauungen, 511 Denen hauptfächlich Das von Den oberen Götromgebieten

abtreibenbe (Eis Q3eranlaffung gibt, müffen nach S)Jlöglichkeit au verhinbern gefuth werben. (Es

fit klar, DaB Dies nur Durch eine vlanrnäf;ige .Sjanbhabung Der (Eisarbeiten auf Dem gungen

®tromgebiet Der (Elbe erreicht werben kann. 9a Die @lbe burd) verfchiebene Götaatsgebiete

flieht, mußte 3wifchen ben eingelnen Cötaaten eine %erftänbigung hinfichtlich Der 311 treffenben

93iafanahmen 3ur Q3ekärnvfung Der (Eisgefahr ergielt werben, fonft könnte es vorkommen, Daß

&. %. in Dem oberen ©tromgebiet Giisbrecharbeiten ausgeführt werben, währenb fich weiter

unterhalb bereits "eine gefährliche @isftauung gebilbet hat, Die Durch Das von oben noch hin3u=

tretenbe Sreibeis naturgemäß nur verfchlimmert werben würbe. 3wifchen Sf)amburg unD

‘i3reuhen befteht feit Dem 3ahre 1889 ein übereinkommen, Das Die in Dem ®tromgebiet ober=

t)alb Der (Elbbriicken (bis etwa ßauenburg) von beiben ©taaten gemeinfam auszuführenben

(Eisbrecharbeiten nach folgenben‘fünf leitenben ®efichtsvunkten regelt:

1. bamburg beginnt in Der Siorberelbe mit Den Gisarbeiten, fobalb Der Sjamburger 35afen

unD Die llnterelbe fo weit eisfrei finb, Daf; Das aufgebrochene (Eis abtreiben kann.

‘Breuf3en verführt ebenfo auf Der 6überelbe.

2. 9Jiit ‘.Rückficht auf Den Siefgang Der (Eisbrecher, Der bei Den vreuf;ifchen ®ampfern 5wifchen

1,2 unD 1,8 m unD bei Den hamburgifchen 2,5 m beträgt, wirb QBarwifch als Die ®ren5e

fingefehen, unterhalb Der Sjamburg unD oberhalb Der ‘]3reuf3en im allgemeinen Die (€is=

brecharbeiten ausführt unD leitet.

«ßamburg unD feine %auten. 2.‘Banb. 3
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3. 3n geeigneten 8ällen Ieiften Die nreuf;ifchen @isbrecher, foweit fie nicht auf Der C5überelbe

mit ‘Zlufbrucharbeiten befchäftigt finb, auch auf Der 91orberelbe .Sjilfe, ebenfo wie Die

hamburgifchen bei günftigen 913affe'rftänben über 913arwifch hinausgehen. öolange Die

beiberfeitigen ®ampfer gemeinfam arbeiten, bleibt auch oberhalb QBarwifchs, Da Die fehweren

®ampfer ftets Die %iihrung haben miiffen, ben hamburgifchen %eamten Die 2eitung Der

‘2lrbeit.

4. {Die 6iiberelbe wirb von preußifcher ®eite allein aufgeeift. Gollte Der %"all eintreten, DaB

Die ©iiberelbe eisfrei, Die Siorberelbe aber noch nicht offen ift, fo fth ‘ßreuf3en auch von

Der %unthäufer ®pi3e aus aufwärts Die Giisbrecharbeiten fort.

:>. {Die ißafferbauinfpelrtionen .Sjamburg, ®arburg unb 2auenburg oerftänbigen fich unmittelbar

über Die (Sisoerhälttüffe unb Die zu ergreifenben ober beabfichtigten 932af3nahmen auf Dem

hür5eften fliege.

Qluf3er Diefem Die unmittelbare Q3ekämpfung Der Gisgefahr be5weckenben <2Iblmmmen ift

3wifchen bamburg unb ‘Breufgen noch eine weitere 9Jiafgnahme vereinbart, unb war ein fich

über Das gan3e 6tromgebiet Der (Elbe

erftredaenber ©ochwaffer= unb Giis=

wachbienft. 5)urch gegenfeitigen, täg=

lich ftattfinbenben QIustaufch Der von

Den ein5elnen flBachftationen einlau=

fenben 9)ielbungen ift iebe Der maf3=

gebenben C5trombehörben in Der 2age,

fich ein ®efamtbilb non Dem 3uftanb

Des ®tromes au machen, was natur=

gemäß Die @ntfcheibung über etwa an

treffenbe 9)?af3nahmen wefentlich er=

leichtert.

(Ein ähnliches ‘Zlbkommen befteht

auch 5wifchen Dem $)amburger ©taat

unb Dem iReichsmarineamt, Das wegen

<uob. 4g_ (Eisbrecher II. Der Der 2anbesoerteibigung Dienenben

(Einrichtungen im unteren 932ünbungs=

gebiet Der Glbe lebhaften ‘2lnteil an Den Qieftrebungen 5ur Q3ekämpfung Der @isgefahr nimmt.

3ur <llusfiihrung Der @isbrecharbeiten ftehen ©amburg Drei groBe unb fechs kleinere (Sis=

bredyer zur $erfiigung, Die fämtlich vom 6taat befchafft finb unb auch von ihm unterhalten werben.

{Die Drei groBen @isbrecher, Sir. I, II unb III, werben ausfchliefalich für Die (€isaufbruch=

arbeiten auf Der 11nterelbe benutzt. (leb.48.) Q)3egen ihrer (5röf3e unb ihres Siefganges finb

fie auch nur hieran geeignet. SDiefe C—5chiffe werben, fobalb Die (Elbe im $riihiahr wieber eisfrei

geworben ift, für Den 3Reft Des Sahres außer ®ienft geftellt. Q3ei Den maßgebenben Sjamburger

%ehörben beftanb anfänglich wenig Steigung 3um ‘Bau unb 3ur Dauernben Unterhaltung von

(Eisbrechern. Sie ®efchichte Des (£isbrechers I beftätigt Dies. 59iefer wurbe nicht vom .Sjam=

burgifchen ®taat felbft befchafft, fonbern von einem „Komitee für Die Q3efeitigung künftiger

(Eisfperren auf Der @Ibe”, Das fich im 3ahre 1870/71 in hamburgifdnn ©d)ifhhrtslzreifen

gebilbet hatte. anlafa 3u Diefem tatkräftigen unb felbftänbigen Q3orgehen Der @amburger

Raufmannfchaft gab Der ftrenge QBinter 1870/71, Der eine längere (€isfperre Der (Elbe unterhalb

Des hamburgifchen .Sjafens herbeigeführt hatte. Grit Die guten (Erfahrungen, Die mit Diefem

@isbrecher in Den barauffolgenben QBintern gemacht wurben, bewogen Den ®taat, Diefen (Eis=

brecher anaulzaufen unD Den iBau Der nun folgenben felbft in Die .Sjanb au nehmen. 9Jiit Der
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‘llusbehnnng Des hamburgifchen .bafengebietes unb mit Der 223erlegnng Des .Sjauptfchwerpunletes Der

@isanfbre®arbeiten nadibem oberhalb Der @Ibbriicken gelegenen ®tromgebiet wuchs befonbers

Das fl3ebiirfnis nach kleineren, leicht beweglichen @isbrechbampfern. 53a nun Das %aggereiwefen

ohnehin Die €Befchaffnng non ©chleppbampfern 5ur iBeförberung Der iBaggerfchuten forberte, lag

es nahe, Diefe $)ampfer gleich fo 3u bauen, baf; fie im QBinter als @isbrecher oerwenbet werben

konnten. ®ies führte 3um 23au Der ©ampfer „.Sjofe”, „®imfon”, „9‘fioewe”, „.5ermann” unb

„35ai”. ‘lluch Der 5um ‘).luslegen von $onnen Dienenbe 53ampfer „(€lbe” ift als (€isbrecher

gebaut unb finbet als folcher hauptfächlich auf Der 11nterelbe Q3erwenbnng. über Die .S_'3aupt=

ubmeffungen Der hamburgifchen (Eisbrecher gibt nachfolgenbe 3ufammenftellung Qluffchluf3:

 
 

 

     

Sahr Siteubaw @ dl i f f 5 ‘ 9I5affer= Snbigierte

Diame ”” {Eahrgenges 595 IWW“ Slänge i'ßreite Qiefgang Dri?rfäiing ‘B_ferbe=

Sieubaues Mark m m m am ftarken

„GiSbtßd)?! 1" . . . . . . . 1871 260 000 40,50 9,75 4,00 570 592

„(2155122d)2t Il" . . . . . . . 1877 300 000 41,10 10,05 4,00 570 500

„(Eisbrerher Ill" ...... 1892 485 000 44,60 10,67 4,60 860 1200

„Glbe" . . . . . . . . . . . . 1892 245 000 29,90 7,10 3,00 275 360

„.bofe" . . . . . . . . . . . . 1878 120 000 24,50 6,45 2,40 150 400

„6imfon“ . . . . . . . . . . 1883 100000 26,00 6,40 2,58 168 400

„9320ewe“ . . . . . . . . . 1889 80 000 20,00 5,20 1,95 96 280

„55ermann" . . . . . . . . 1902 122 000 25,00 6,40 2,40 175 400

„.5ai" . . . . . . . . . . . . . 1910 67 200 20,60 5,50 2,20 117 300

„93915" . . . . . . . 1910 67 200 20,60 5,50 2,20 117 300  
Sf)infichtlich ihrer $auart unterfcheiben fich Die @isbrecher nur wenig von gewöhnlichen 6chlepp=

Dampfern. (Eine kräftige 932afchine, eine ftarle „auflaufenbe” C5-‘orm Des ‘130rfchiffes, woburch

Die @chiffe befähigt werben, auf Das (Eis auf5ugleiten unb es mit ihrem ©ewicht niebergubriiclzen,

unb ein befonbers kräftiger Q3au Des ©chiffsleörpers finb ihre befonberen 9Jierlemale.

{Den Die Giisarbeiten leitenben %ehörben wiirbe es in ftrengen ")Bintern mit Den norhanbenen

@isbrechern fchwer werben, ihre %lufgabe 311 erfüllen, wenn fie nicht Durch Die 6eebampfer nnb

Qrof3en unb kleinen Göchlepper‚ Die Die (Elbe unb Die .Sjäfen beleben, wirkfam unterftii3t

miirben. EDiefer Q3eihilfe ift es 511 nerbanken, Daß Die jährlichen “llufwenbungen Des ®taates

für Gisbrecharbeiten bei weitem nicht in Dem 93iaf;e angenommen haben, wie Dies bei Der

‘llnsbehnung Des hamburgifchen bafengebietes 5u erwarten war.

. @s Darf angenommen werben, Daf3 Die für @isbrecharbeiten erforberlichen Roften auch fpäterhin

Innerhalb befeheibener ®rm3en bleiben. QSielleicht ift fogar mit i'iiicleficht auf Die in neuefier

Seit 3ur ®urchführnng gelangte fliegulierung Der 11nterelbe Die <2lnnahme berechtigt, Daf; wegen

Der Daburch gefchaffenen 9)iöglichleeit Des fchnelleren ‘2lbtreibens Der Gismaffen Die (£isoerhältniffe

ld) in 3uieunft günftiger geftalten.

%e5eichnung Des @lbfahrwaffers.

5)ipl.=3ng. ‘.13. ‘R. ®riibeler.

ie $iirforge .Sjamburgs für Die fl3eaeichnung Der $ahrrinne Des @lbftromes geht in ihren

Qinfängen auf jene Seit gurücle, in Der feine .Sjanbelsfchiffe Das weite 9)ieer regelmäßig

aufaufuchen begannen. («Schon im 12. Sahrhunbert war eine große Suhl fchwimmenber

.eeaeichen (Sonnen) unb ortsfefter 9)?arken (Q3aken) oorhanben, Die in Qierbinbung mit Den

“{°“°tfigen {formen Der llferftrecken unb ihrer %efieblung (©äufer, Ritd)en‚ Ql3inbmühlen,

anme) Den flad)gehenben 6chiffen jener 3eit bei Sage Den rechten QBeg g,wifchen Den gefährlichen
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©iinDen Des Ql3attenmeeres unD Den ©tromuntiefen wiefen. $3ür Die Llnterhaltung Der

hünftlichen ®ee3eichen hatten Die %ahr5euge an .5amburg, Das bon Den Deutfchen Kaifern

mit entfprechenDen 23ergiinftigungen belehnt war, Das „Sonnen= unD Q3akengelb” 511 entrichten.

Qäon Der Sage, Suhl unD {form Diefer Sonnen unD SBaken ift uns keine Kenntnis über=

liefert worDen. Sie erften ?Ingaben hierüber enthält Die aus Dem 3ahre 1568 ftammenDe (Elb=

karte Des E)Jielchior 20rich, Die eine bei Dem @chaarhörnfanb mit Der „®chaartonne” beginnenDe

unD bis .Sjamburg reichenbe iBegeichnung Des ‘5ahrwaffers Durch 18 Sonnen unD 5 $aken

aufweift. ®iefe Sonnen, non Denen fünf im 9Jiünbungsgebiet Der @lbe unterhalb @u;haoens

auslagen, waren höl3erne, abgeftumpfte .Sjohlkegel, Deren breitere, aus Dem Ql3affer heroor=

ragenDe ®ruanlächen Das hamburgifche QBappen trugen. 6ie lagen alle auf Der ®üDfeite Des

%“ahrwaffers unD führten ihre Siamen entweDer nach Der Örtlidfleeit ober, wie Die vor Der Snfel

Sieuwerlr gelegene „SDiUnar=Koel=Sonne”, 511 fiihren eines hamburgifchen ©eehelDen unD 5Rats=

herrn ober auch, wie Die „EButtertonne” unD Die „S)Jioftrichtonne”‚ Die vor Dem 931ittelgrunb

5wifchen Sieuwerk unD Dem %eftlanDe, Dem 9liengrunb, warnten, aus nicht mehr bekannter

llrfache. fl3on Den %aken, Die nach Slorichs Karte einfache, auf Sjolz‚maften errichtete Sonnen

waren, ftanD Die erfte auf 9leuwerk, Die anDern befanDen fich 31oifchen (Sughaoen unD Der

themünbung.

iBar fomit Die erfte ‘öetonnung unD %ebakung, Die uns im EBilDe überliefert ift, nurDürftig

zu nennen, fo war fie Doch geeignet, Den hamburgifchen ®eehanbel bebeutenD 511 förDern. 3war

oerfuchten Die Könige Des benachbarten ®änemarks 311 %eginn Des 17. 5ahrhunberts, Durch

©rünbung eines zweiten 6eehafens an Der (Elbe (®lücteftaDt) Diefen .Sjanbel abaulenken unD Durch

(£rhebung eines befonDeren 3olles unD Durch ‘öehinDerung 55amburgs an Der Sonnenlegung

feine Cöchiffahrt 311 ftören. @amburg überwanD ieDoch Diefe (ßegnerfchaft unter Dem iBeiftanb

Der Deutfchen Kaifer. ‘llls nach 23eenDigung Des $)reif3igfährigen Krieges Der ©anDel in gang

S)eutfchlanD wieDer emporblühte unD auch Sjamburgs ®eefchiffahrt einen neuen ‘lluffchwung

nahm, wuchfen Die .Sjilfsmittel 3ur ficheren %ührung Der Schiffe auf Dem @Ibftrome.

6o finDen wir au 23eginn Des 18. 3ahrhunDerts fünf groBe ®erüftbaken in Der (ElbmünDung.

Sie weftlichfte Davon war gut 913arnung vor Dem gefährlichen C5charhörnriff auf Der Snfel

gleichen 9‘tamens errichtet, 3wei weitere, Die grof3e unD Die Klapmiiher Q3alre, ftanDen auf

9ieuwerh, unD Die beiben anbern, Die 6trangflner unD Die (Su;haoener $alee, beaeichneten

Den QianD Des feften Llfers auf Der C5üDfeite. Sm Q3erein mit Dem um 1400 errichteten Surm

auf Sieuwerk unD mit Dem 6chloffe in 9ii3ebüttel boten Diefe künftlichen Slaanarleen Der

Schiffahrt ein oor5iigliches 9)iittel, Die bei bewegtem QBaffer fchwer 511 fichtenben (Elbtonnen

auf5ufuchen unD in Die 9Jiünbung eingufegeln.

Qluch Die %etonnung Des ‘Sahrwaffers wies in Diefer 3eit erhebliche 23erbeffernngen auf.

®urch Die ‘Zluslegung 5weier neuer Sonnen, Der Keffeltonne unD Der ‘Roten Sonne, hatte man

Die %ahrwafferbegeichnung auf Der ©iineite weiter nach Der ©ee 311 oerfchoben unD ihr Daburch

eine %Iusbehnung gegeben, Die bis 3um Sahre 1885 23eftanD hatte. (Eine 5weite Sonnenreihe

be3eichnete Die Sioereite Des %ahrwaffers; auf Der 6iineite Des %ahrwaffers lagen fchwar5e,

auf Der Sloereite weif;e Sonnen, fo Daf3 eine einbeutige 23e3eichnung Der %ahrrinne erreicht war.

Unterhalb (Sughaoens lagen bereits außer Der ‘Roten Sonne elf fchwar5e unD elf weiße Sonnen,

unD Da auf Der oberen (€lbftrecke Die 3ahl Der Sonnen ebenfalls angenommen hatte, fo konnte

Die Q3eauffichtigung unD 23eDienung Der 6eeaeichen nicht mehr wie in früheren 3eiten von

einer ©telle aus Durch Den fog. „Q3arfenmeifter” erfolgen, fonDern fie mußte je einem Sonnen:

leger in (Sughanen unD ‚fiamburg übertragen werDen, Deren 23e5irlte fich an Der 6tör berührten.

®dwn Damals legte man im flBinter an befonDers Durch @isgang geföhrDeten Stellen ftatt

Der Sonnen @isboien ober @is= unD Sreibbalzen aus, Die aus einfachen Sjolz‚maften beftanben

unD Dem 63ife wenig %iDerftanD boten.
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‘8iir Die Schiffahrt befonbers wichtige ‘Bunkte, wie norfpringenbe 11ntiefen ober mitten im

$ahrwaffer liegenDe ©änDe, erhielten eine Durch %orm unD %arbe Der Sonnen auffallenbe'

Renn5eichi1ung.‘ am Die C5telle hölzerner 6chwimmlib'rper traten allmählich fold)e aus C5chmiebe=

eifen, unD Die beiDen Sonnenreihen unterfchieben fich nicht mehr allein Durch Die %arbe, fonDern

auch Durch ihre %orm. Sie 9iamen wurDen Durch fortlaufenbe iBuchftaben unD 3iffern erfet3t,

woDurch Der Sonnenbienft unD Das 3urechtfinben Der 6chiffe bei unfichtigem Ql3etter erheblich

erleichtert wurDen.

85atte fomit Die Q3etonnung Der (filbe in Der 9Jiitte Des 19. 3ahrhunberts eine kaum noch

511 oerbeffernbe ‘ßollkommenheit erlangt, fo unterfchieb fich Doch ihre ‘2lrt, Die %"ahrwaffergren5en

au beaeichnen, wefentlich von Der auf Den anbern

Deutfchen 6trömen üblichen. Sie 91achteile, Die fich

aus Der ‘Regellofiglceit in Der Deutfchen Rüften=

betonnung für Die immer mehr wachfenbe Deutfche unD

Die auslänbifche ®chiffahrt ergaben, oeranlaf3ten Die

Qieühsregierung‚ Der Die SBeauffichtigung Der ©chiff= {_ _____ __

fahrtsgeichen unterfteht, Die 23e5eichnung Der Untiefen . .

unD Des ‘5ahrwaffers fämtlicher Deutfchen Riiften= 6”‘etäfgäf'fä'bäpgff ägfifii;‚gffififjf““°

gewäffer einheitlich 3u regeln. Sie $erhanblungen

mit Den %unbesfeeftaaten hatten Den (Erfolg, Daf3 im 3ahre 1887 Der %unbesrat in einer Q3er=

orbnung Die ®runbfiiße näröffentli®en konnte, nach Denen hinfort Die Deutfchen Q3unbesfeeftaaten

ihre Rüftengebiete 511 begeichnen haben.

©amburg führte Die neue ßetonnung im Sahre 1889 Durch. 6eit Diefer 3eit werben Die

®ren3en Des %”ahrwaffers auf Der (Elbe Durch 5wei ‘.Reihen von ®ee5eichen angegeben, von

Denen Die eine aus roten Sonnen befteht, Deren C5chwimmkörper über QBaffer Die $orm einer

®piere haben (leb.49)unb Die Deshalb ®pierentonnen heißen, währenb Die anDere Qieihe Regel=

förmige, fchwarggeftrichene, fogenannte fpi3e Sonnen aufweift. (‘)lbb. 50.) {Die auf Der C5teuer=

boereite Des non 6ee kommenDen 6d)iffes liegenben ®pieren=

tonnen be5eichnen Die 6iibgren5e Des ‘8ahrwaffers; fie finD Durch

lateinifche weiße fortlaufenbe EBuchftaben ooneinanber unter=

f®ieben‚ unD einige Davon führen einen Q5allon im Sopp. Sie

auf Der iBaclzborbfeite liegenben fpi3en Sonnen tragen weiße

arabifche 3iffern, Die ebenfo wie Die $uthftaben Der ©pieren=

tonnen bei Dem äußerften ®ee5eichen beginnen unD 5ur Renn=

äeithnung befonberer ‘ßunkte einen kleinen $lügel aus (Sifenblech

als Sopp3eichen aufweifen. ‘!ln ©tellen, wo Das $}ahrwaffer

lid} fpaltet, liegen Sonnen mit bakenartigem 91ufbau unD einem

itehenben Rreu3 im Sopp (Rreu5tonnen) (leb. 51); entfprechenb

Ihrer 3ugehörigkeit 311 beiben %ahrwaffergrenaen, finD fie fchwar5 unD rot angeftrichen; aufgerbem

tr“gen fie Den 9iamen Der llntiefe, Die fie Decken, unD Der ©immelsrichtung, in Der fie an ihr

liegen. Ql3ichtige ‘Bunlite Der C5ahrrinne, wie 5. EB. 9)iiinbungen non 9iebenfliiffen, finD ebenfalls

bufd) Q3akentonnen im ‘llnftrich Der 3ugehörigen Sonnenreihe gekenn5eichnet; haben folche ‘Bunkte,

wie fd)arfe Rriimmungen Des %ahrwaffers, auch für Die nächtliche $$ahrt Q3ebeutung, fo finD

bie Sonnen als 2euchtboien eingerichtet, Deren %"orm ‘21bb.52 erkennen läf3t. 3ur 58e5eichnung

gefuflliener $}ahrgeuge liegen grün geftrichene 913radztonnen aus, Deren Sopp5eichen Die Slage

595 ®d)iffahrtshinberniffes äur Sonne angeben. (Erwähnt feiert enDlich noch Die bei Qirunshaufen

ausliegenben ‘Buloertonnen, Die Den ‘llnkerpla3 für ©chiffe mit Göprengftofflabung begeichnen,

“le Die ebenbort liegenbe 53eoiationsboie, Die bei Der €Berichtigung Der ©chiffskompaffe benußt

mirD.‚ 59er %lnftrich Diefer für Das ‘,}ahrwaffer bebeutungslofen Sonnen ift grau.

   

 

  

 

 

‘llbb. 52. 8euchtboie.
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€!)ie Gilbbetonnung beginnt heute auf ber ®übfeite mit einer roten Q3aleentonne, bie ben

‘:Ttamen (Elbe in weißen 23uchftaben fiihrt unb im Sopp einen über (Eck ftehenben 913iirfel

trägt; fie ift im {fahre 1885 vor ber <.Roten Sonne ausgelegt worben, bie feit bem 17. 5ahr=

hunbert ben EBeginn ber Gilbebeaeichnung bilbete. 3hr folgen auf ber etwa 135 km langen

@treclae 165 von .Sjamburg ausgelegte Sonnen, bie 5wei felbftänbigen, bei %"reiburg (f. ‘llbb. 58)

fich berührenben 23e5irleen angehören, unb non benen bie bes oberen Q3e5irks in ben ‘llb=

meffungen kleiner als bie feewiirts gelegenen gehalten finb. Qlußerhalb ber Glbmünbung

liegen brei große weiße Q3aleentonnen, bie nor ben ‘llußenfänben 3wifchen Gilbe unb SBefer unb

bem (5roßen %ogelfanb warnen; es finb bies bie feit 1873 ausliegenbe S8eftertilltonne‚ in beren

unmittelbarer 91iihe 1906 noch eine fchwar5e

®eultonne verankert wurbe, ferner bie 1881 aus=

„ ‚ , gelegte ®chaarhörntonne unb enblich bie ©roß=

‘ _ „f.;}„ _ ‚ fl3ogelfanb=Sonne feit 1889. Sur Renn5eichnung

- .‘w.„em:' — " ihrer 2age au ben ®änben führen fie ie 5wei

', " : \ gleichfeitige {Dreiecke in ber norgefduiebenen 3u=

f'‚ _.ih..i — „ , ‘ ' fammenftellung als Sopp5eichen.

, "' ; "“ %lhi — ; ‘2Iußer biefer von .Sjamburg unterhaltenen iBe=

" l „„ EH“ “hf._ tonnung ift in ben Siebenfahrwaffern unb in ben

' _ („ [II“ ""„m“ ' 9Jiiinbungen von 9tebenfliiffen noch eine große

f ‚;;;f f!!‚. H:.— 3ahl non Sonnen oorhunben, bie ben 3werken

! ' . |?!“ „„ |“ anberer .Sjiifen bienen unb von bort aus aus=

' . „ , , ill!“ „3, ‘ ., gelegt finb. (Srwiihnt feiert hier bie Sonnen in

\ |£_ „; 1„„|f‘ ber themiinbung, bie bie ‘Reebe bes Raifer:

> > - Ql3ilhelm=.i%nals abgrenäenben brei 33euchtboien

‚VZ|" f« ‚ . unb bie ®eeaeichen in ber Cötörmiinbung,

A; ‘i\ ‚ in ben $ahrwaffern nach ®lückftabt, in ber

 

‘I$innau= unb ber Rriiclzaumünbung unb in ber

C5iiberelbe.

Q30n ben großen ©eriiftbaken aus bem Q3eginn

bes 18. 5ahrhunberts in bem 9)tünbungsgebiet

ber (Elbe finb bie (5chaarhörnbalte, bie Siorb= unb

9ftbalze auf Sieuwerk fowie bie an 6telle ber

©trangflner errichtete Rugelbake noch oor=

hanben, wenn fie auch, weil aus oergiinglichem

.. $)ola geaimmert, oftmals erneuert worben finb

übb'53' ed’“°‘°°“'°“"°' unb babei ihren ‘Blaß, um %orm unb, wie bie

9ieuwerker EBaken, auch ihren 9tamen geänbert haben. Sie ie3igen {formen ber brei üußerften

%auwerke entftammen bem 3ahre 1871, in bem fämtliche größeren SBaken ber (Elbe neu

errichtet wurben, nachbem fie 311 iBeginn bes Rrieges bei ber (intfernung aller 6ee5eichen oer=

brannt worben waren. Sie große EBebeutung, bie fie früher für bie ‘llnfeglung ber'(filbe bei

Sage unb für bus %efahren ihres uferlofen Sbiiinbungsgebiets befaßen, haben fie allerbings

verloren, feitbem bie 2euchtfchiffe ausliegen unb mit ihren weithin fichtbaren, rot geftrichenen

Römern ben non Cöee kommenben ®chiffen bie 9J?itte ber ansufteuernben %ahrftraße angeben.

Soch finb bie öußerfte unb öltefte 2anbmarke auf 6chaarhörn (f. ‘Zlbb. 53), bie ießt nach ber

©ee au 3wei über (Eck ftehenbe 9.uabrate oerfchiebener ®röße übereinanber 3eigt unb in fturm=

flutfreier böhe ©d)iffbriichigen einen mit 2ebensmitteln ausgeftatteten Unterkunftsraum bar=

bietet, fowie bie 30 m hohe, auf ber äußerften ®pi3e bes feften Slanbes errichtete Rugelbake

(‘!lbb. 54) ber 6chiffahrt bei biefigem Ql3etter auch heute noch von 9iut3en. 9iur bie beiben ein
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liegenbes D.uaDrat unD 5wei oerfchieDen groBe Rreife übereinanber 3eigenben 9ieuwerleer SBaken

finD für Das $ahrwaffer, Das früher in großer Stähe an Der 3nfel ooriiberflofg, bebeutungslos

geworben; fie Dienen leDiglich als ‘]3eilbaken beim %luslegen Der fchwirnmenben ®ee5eichen.

‘2luf Der oberhalb (Surhaoens gelegenen Gilbftrecke finD €Sagesbaleen nur noch in geringer

3ahl oorhanDen. 3hre anfgabe, Die C5chiffahrt bei Sage 511 leiten, erfüllen 1th Die Durch

$orm unD %arbe auffallenb gekenn5eichneten %auwerke Der 53euchtfeuer nnD 53euchtbaleen. @oweit

Die oorhanbenen iBalcen Der neueren 3eit entftammen, Dienen fie in %erbinbung mit Rirchtürmen

5ur legren5ung von Qieeben, wie Die Qiote Q3ake bei (Sughaoen unD Die Dem £Deutfchen ‘.Reich

gehörenbe bei Cöt. 9)iargarethen‚ oDer 3nr 23e5eichnnng von ®chiffahrtshinberniffen, wie Die beiDen

fpierenförmigen Q3aken auf Dem %lltonaer 53eit=

Damm,ober3u‘f3eil3wechenbei©trombaggernngen,

wie Die beiDen Q$aleen auf Dem Ofteriff. %lnf3erbem _ {

finD Die 932iinDungen einiger Siebenflüffe Durch

ortsfefte 6pieren mit Soppaeichen gekennaeichnet.

(Einer wefentlich jüngerenSeit als Die23etonnnng

unD SBebalcung Des %"ahrwaffers entftammt feine

nächtliche 23e5eichnung Durch 2euchtfeuer, D. h.

feine iBefeuernng. Sie langfam fegelnben ®thiffe

früherer 5ahrhunberte pflegten bei ihrer lehän=

giglceit non !BinD unD Cötrömung fich nicht Den

®efahren ansaufe3en, Die eine nächtliche ‘llnfteue:

rung Der 9Jiiinbung ober Die {fahrt auf Dem

iCbmalen C5trome boten. ©ie blieben vielmehr

auf Der hohen Co'ee ober gingen nor anker‚ wenn

ihnen bei ®unlielheit Die 11mrileinien Des Slanbes

ober feiner feften 9Jtarleen unD Die Sonnen auf3er

Sicht kamen. 9‘tur wenn auflanDige C5türrne fie

in Die größere Gefahr Des ©tranbens auf Den

©änben Des %attenmeeres brachten, oerfnchten

kühne Segler, in Die (Slbmiinbung ein3ulaufen

unD an ficherer ®telle Schuh 311 finDen.

11m Die Die Gilbe anfegelnben C5chiffe bei

‘Sunlrelheit vor an großer %lnnäherung an Die oor=

Qdagerten 11ntiefen recht5eitig 5u warnen, hatte

€)arnburg fd)on im Sahre 1296 auf Der 3nfel „O”,

Dem äußerften ‘Bunlcte Des füDlichen (£lbufers,

ein .5ol5geriift auf fteinernetn unterban errichtet, von Deffen <Blattform in Den Siächten Des

fiBinters ein frei brennenbes bol3feuer ge3eigt wurDe. ®ie Snfel erhielt nach Diefem iBauwerk

ben Stamm Sienwerk; 5um ©chuße Des 8euchtfeuers unD Der 6chiffahrt nor unfällen nnD

6eeräubereien wurDe Dort 5ugleich eine fefte 93urg gebaut, für Deren Unterhaltung Die Cöchiffe

Den „QBerle50ll” ober „.Sjerren50ll” 311 entrichten hatten.

11111 1670 gefellte fich 511 Der Stenwerlcer EBlüfe auf Der 3nfel ®elgolanb ein weiter von

Ö0mburg erbauter ‘8euerturm, fo Daf3 Das ‘Zlnfeglungsgebiet Der Elbe auch nach 9torDen hin

“äd)flid) abgegrengt war. %eiDe iBlüfen, Die vom 5ahre 1761 an in ieDer Stacht ihr Sicht

3eigten‚ bilDeten bis 51m ‘Zlnfang Des vorigen Sahrhunberts Die ein3igen nächtlichen fiBeg=

meiier für Die hamburgifd3e ©chiffahrt.

Um in ‘,}ällen Der Gefahr Den @eglern Das (Einlaufen in Die (Elbrniinbung währenb Der

{Dunkelheit an erleichtern, waren Die große %ake uni) Die Q3liife auf 9ieuwerk in ihrer Sage

 

 

  
2lbb. 54. Rugelbake.
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5ueinanber iv erbaut meren, Dai3 ihre Q3erbinbungslinie, in Der Das %euer Durch Den Qlufbau

Der SBalce verbunhelt murDe — Daher Der 9iame 23erDunlrlungsbake —‚ Den mit öitlichem Rurs

aniegelnben C5chifien Die ‘llnmeiiung 5ur älnDerung ihrer %"ahrtrichtung unD zur ‘Zlniteuerung

Der $liiie erteilte unD fie in Das %"ahrtvafier Der (Elbe leitete, rvv iie mittels Rvmpafies unD

Slotes einen guten ‘2lnlzerplaß aufiuchen unD Den anbruch Des Sages erwarten konnten. ®ieie

unter Dem (Einfluß von QBinD unD Ql3etter itehenbe (Einiteuerungslinie erie3te .Sjamburg in Den

5ahren 1814 unD 1816 Durch 5rvei in abgeichlvfienen 8aternen brennenbe unD mit <13arabel=

ipiegeln unD Qiüböllamven ausgerüitete Sleuchtfeuer auf 9ieurverk, nachDem es bereits im

3ahre 1802 an @telle Der Durch Sturm

3eritörten %ake in Cuxhaven einen iteinernen

Sleuchtturm (‘llbb. 55) mit Der gleichen Gin=

richtung erbaut hatte. ®as erite, nieDrige

$euer auf 9ieurverlr murDe in einem höl=

5ernen $urm errichtet, Das 5meite, höhere,

als (Sriag Der %liiie beitimmte murDe auf

Den aus Dem (EnDe Des 14. Sahrhunberts

itammenDen Surm (leb. 56) gefeht.

Dbmvhl Dieie beiben Sleuchtfeuer Durch

ihre Q3erbinDungs= ober °Richtlinie Den

@chifien eine vvr5ügliche anrveiiung 5ur

nächtlichen (Einiteuerung in Die (Elbe gaben,

Deren 9JiiinDung ieit Dem Sahre 1816 Durch

Die ‘lluslegung Des eriten 53euchtichifies noch

beivnbers gekenn5eichnet war, galt Die (Ein=

ieglung bei 9iacht als ein QBagnis. 6ie‚

murDe erit gut 9iegel, als 1826 unD 1854

zwei meitere2euchtichifie ausgelegt unD1_853

bei Der Rugelbalre ein neues 2euchtfeuer

errichtet murDen.

9Jiit Der (Einführung Des SDampies als

Sriebkraft wurDe Die ®chifiahrt von 913inb

unD Cötrömung unabhängig; es machte iich

Daher Das Q3ebiirfnis geltenD, Die %ahrt

auch sur 9iacht3eit fort3uie3en, unD man

begann, Die ®trecke 5mifchen Cuxhaven

’ " "*“— unD S)amburg ebenfalls am befeuern. %"eite

QM" 55“ 2eud’““““ *“ @"5°°”°"' Slichter, Die Den (6an ringsum beichienen‚

murDen an Dem 3mecke in höl3ernen Qiaumerken bei Göchulau (1850), an Der Sliihe (1868), bei

Qlltenbruch unD Qirunsbüttel, auf ‘]3agenianD unD 3uelsianb, im (Eich (1873) unD bei $inlcew

märDer (1874) aufgeitellt, unD an beionDers ichrvierig 5u befahrenben ‘Bunkten, wie 5miichen

Rrautianb unD (ßrauervrt unD bei 6dmlau, legte ®amburg 1860 bis 1865 SZeuchtichifie aus.

530 gleich5eitig auch Die SBefeuerung Der Qluiaenelbe Durch ‘Zluslegung eines vierten 2euchtfchifies

ivrvie Durch llmiinDerung Des feiten fliehts von „(Elbe I” in ein SBlinkfeuer verbefiert morDen

war, in Dienten um Das Sahr 1875 außer Den Drei von ‘Breui3en betriebenen Slichtern an Der

©tör, in ©Iüdritabt unD iBrunshaufen unD Dem 8ichte an Der Slotienitation auf Der Qiöid)

neun5ehn hamburgiiche 2euchtfeuer Der nächtlichen ®chifiahrt als 913egrveiier.

99er große ‘llufichmung, Den beivnbers Die ‘Damvfichifiahrt in Dieier 3eit nahm, unD Das

‘2Imvachien Der (Brühe unD Des Qiefganges Der 6chifislcörper ließen balD Die 9Jtiingel Dieiet
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Sienchtfeuer heroortreten. ißenn 55amburg fich auch bemühte, Durch Q3ermehrung Der Slichter

unD Durch ihre beffere Renn5eichnung Die empfinblichften 9Jiiingel 511 befeitigen, fo wurDe es Dem

Q3erlangen Der nächtlichen ©chiffahrt nach einer fcharfen SBe3eichnung Der eigentlichen $ahrrinne

fowie ihrer größten Siefen erft gerecht, als es GinDe Der acht5iger 5ahre Die gan5e %ahrwaffer=

beleuchtung nach neuen (Söruaniißen umgugeftalten begann unD an Dem Q3au non <.“iichtfeuer=

anlagen überging, Deren erfte, wenn auch mit einer anDern %eftimmung erridfiete Die beiDen

9ieuwerker $euer gebilDet haben. ®iefe aus 5wei in größerem ‘JlbftanDe ooneinanber unD in

verfchieDener {höhe erbauten Sleuchttiirmen, Dem nieDrigen 11nterfeuer unD Dem hohen 9berfeuer,

beftehenDen ‘2lnlagen beaeichnen Durch ihre €9eckpeilung oDer 9iichtlinie nicht nur Die tieffte

Qiinne einer geraDen ©trecke Des %ahrwaffers, fonDern ermöglichen auch Den weniger tiefgehenben

 

 
leb. 56. 9euchtturm auf 9ieumerk.

Schiffen, Die ihnen oorgefchriebene Seite Des 8ahrwaffers inne5uhalten. ®er erften, 1889 bei

%roleborf erbauten unD 1911 erneuerten <Jiichtfeueranlage, Die anfangs 5wei fefte weiße 53ichtet

aeigte‚ ließ 35amburg in langen, fchmalen %ahrwafferftrecken halb weitere folgen; jeDoch Der:

befferte es Diefe noch infofern, als Die Slichter Der 11nterfeuer Durch regelmäßig wieDerkehrenDe

%erbunklungen leichter auffinbbar gemacht wurDen unD ©ektoren erhielten, Die mit oerfchiebener

Rennung Das <8ahrwaffer bis an feine betonnten (ßren3en unD Die fich Daranfchließenben

llntiefen befchienen. 9iur Dort, wo ein breites $ahrwaffer Die ‘llnlage non <Jiichtfeuern nicht

unbebingt erforDerte, ober wo öttliche Q3erhiiltniffe ihrer Grrichtung entgegenftanben, wurDen

ßeitfeuet erbaut, von Denen ieDes fiir fich allein mittels eines 53eitfektors Die Schiffe in Dem

$fl)floaffer führt, ohne ihnen allerDings feine 9)?itte unD Die ihnen 3ukommenbe ®eite anauweifen,

währenb es Die benachbarten C5änDe Durch anDers gekenn3eichnete %amungsfeletoren Deckt.

®ie Q3erfchiebenheiten, Die fich 311 anfang Diefes Sahrhunberts in Den gleichen 3wecken

blenenDen iBefenerungen Der Deutfchen 6tröme als befonbers ftörenD bemerkbar machten, oeranlaßten

Die ‘.Reichsregierung, auch in Die Q3efeuerung Der Deutfchen Rüften tegelnD ein3ugreifen. Qluf ihre
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Q3eranlaffung wurDen im 3ahre 1904 von Den Deutfchen Q3unDesfeeftaaten „®ruaniiße für Die

Sleuchtfeuer unD 9iebelfignale Der Deutfchen Rüften” vereinbart, Die nicht nur Die Siamen Der

2euchtfeuerurten einDeutig feftlegten‚ funDern befonDers auch Die Rennungen norfchrieben, Die

ihnen unD ihren ©elttoren an erteilen finD. '

9iach Diefen ©ruanii3en finD fümtliche feitDem neuerbauten unD umgeiinberten Sleuchtfeuer

eingerichtet, fo Daß Die (Elbe ie3t bis auf wenige 2lnsnahmen eine einheitliche Q3efeuerung auf=

weift. 5hr heutiger 3uftanb ift folgenber. _

‘llls ‘llnfeglungsfeuer Der GilbmiinDung Dient Das ßeuchtfchiff „(Elbe 1” (%lbb. 57), Das etwa

2,5 km außerhalb Der roten $onne „Gilbe” unD Der weißen „(ßroßfl3ogelfanb” mitten vor Dem

Dort 3,5 km breiten %"uhrwaffer liegt unD mit einem ftarleen elektrifchen iBlinkfeuer ausgeriiftet

tft. ‘)‚Iuch bei nebligem $Better bietet Die unterwafferglocke unD ‘ßreßluft=_®irenenanlage Des

1912 neuerbauten C8crhr5euges Den ®chiffen Die 9Jtöglichlteit, Die %ahrrinne „uusaumachen”.

Sie früher Durch

Die beiDen 9ieu=

werker %"euer ge=

bilDete @infteue=

' J__ , . rungslinie ift

/ v“* ' " ';_ 1 wegen Q}eränDe=

; ‚ rung Der ©änDe

7 * * befeitigtworben.

91ur Das mehr=

fach umgebaute

Slid)t im großen

Surm ift noch

norhanben; es

befd)eint Den ge=

fiihrlichen9)iittel=

grunD unD be=

3eichnet ferner Die

_„ .. . A , («Stationen Der

sum. 57. 2euchtfchiff „(Elbe I". iibrigen, mitten

im %ahrwaffer

Iiegenben vier %euerfchiffe, Die ebenfalls als 9iebelfignulftellen unD 5um Seil auch 5um %er=

feßen von Slotfen Dienen. Q3ei „@lbe V” beginnt Die Qiichtfeuerkette Des $ahrwaffers, Die

aus elf ‘llnlugen mit elf 11nterfeuern unD gehn Oberfeuern befteht unD nur an 3wei 6tellen,

nämlich in Der großen Rriimmung !oberhalb (Sughanens uni) auf Der 6treclte 5wifchen iBruns=

büttelkoog unD SBroleDorf, Durch Sleitfeueranlagen unterbrochen ift, fonft aber in gefchloffenem

3uge Die 6d)iffühtt bis vor $inkenwärber führt. Sie beiDen %efeuemngspliine (leb. 58

mb 59) [offen erkennen, wie Die feftes weißes Sicht 5eigenDen‘ßeitfeletoren Der 2eitfeuer fowie

Die Die ‘.Richtlinien einfchließenben $ahrfektnren in Den Llnterfeuern Das 3wifchen Den beiDen

$onnenreihen gelegene $ahrwaffer begeichnen, unD wie Die Llntiefen auf Der ®teuerborbfeite

(©iibfeite) Des 6tromes einheitlich Durch ungeranlißige, Die Der %ackborbfeite Durch geraD=

bli3ige weiße 913arnungsfeletoren fcharf gekenn5eichnet finD. %emer 3eigen Die %lbbilbungen,

wie in Den $ahrwafferkriimrnungen Durch ing. D.uermurleenfeuer mittels eines @elrtors auf Den

beiDen fiel) fehneibenben Qiichtlinien Die ©trecbe angewiefen wirD, worin Die ©chiffe ihre ‘Jiichtungs=

änDerung nor5unehmen haben. an Die bei %inkenwiirber enDenDe iRichtfeuerleette fehließt fich

eine beiDerfeitige iBeleuchtung Des $uhrwaffers Durch Sleuchtbaken unD eine 33euchttonne cm, Die

Die (5chiffe bis in Den 35afen führt.
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‘llbb. 58. %efeuerung bes 8ah'rmaiiers Durch 2eitfener.

Sm gungen unterhält .85urnlmrg heute, außer iech5 2euchtidfifien — Das iechite, „Diterifi”

genannte, liegt in bem ichmalen unb gefährlichen $ahrmufier iiiblich ber Ditebanlr 3ur %e3eichnung

bieier 11ntiefe — uni) niet 2euchtonnen für M5 $auptiahrmafier ber (Elbe, 40 ortsfeite 2eucht=

teuer, mogu noch eine große 3ahl von einfachen 53ichtern in Den in @urhanen, auf %inlren=

märber uni) in ®amburg gelegenen 35äfen iomie im Röhlbranb unb in her Dber= uni) Sinrber=

elbe kommt. Qluf3erbem meiien Die E))iiinbnngen ber Site, be5 Raiier=äßilhelm=fianals‚ ber

6tör, ber 6®minge uni) ber Gifte fomie Die .Sjäfen bei ®Iiickitabt unb 6chulau eine nächtliche

Q3e5eichnung auf, Die von ‘Breui3en ober bern Qieich eingerichtet iit unb auch von ihnen unter=

halten mirb. @nblichiinb hier noch Die beiben %ettgasglühlichtfeuer ber bamburg=‘llmerilra=

Slinie an erwähnen, Die Die im Cötrom bei $rnnshanien 5urn $eitlegen ber größeren £9ampfer

bieier Qieeberei geichlagenen 5)iicizbalben beaeichnen.

S)ie $cunnerlce ber ieit 1889 hauptiächlich in ißaclaitein ober in ®chrniebeeiien errichteten

2euchtfeueranlagen 3eigen eine groBe 9Jiannigfaltigkeit, bie teils in Den nerichiebenartigen
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‘21bb. 60. Dberfeueranlage $ügfletherianb.

 

  

  
. Unterfeueranlage 9)?ielitade.

%erhältnifien ber 33auitellen, teils in Der ‘llrt

ber llnterbringung ber Sieuchtfeuerwärter uni)

ihrer c8amilien ihre @rklärung finbet. ‘21uch

iinb Die großen $ortichritte, Die Die 2euchtieuer=

einrichtungen in bieier 3eit erfahren haben,

nid)t ohne @influf3 auf Die Slaternenausbilbung

geblieben. ‘21bb. 60 5eigt eine außenbeichs auf

einer QBurte Iiegenbe Dherfeueranlage, Die aus

einem befonberen %Bärterhaus uni) aus einem

iechsieitigen $urm von 33 m Slichthöhe beiteht,

Der unter Der Slaterne in 3wei 6todrwerken

Die Qßiirteritube uni) einen Slagerraum enthält.

511 biefer Qßeiie iinb neun 2euchttiirme aus=

geführt; niet Davon, Die früher errichtet iinb,

haben einen iteinernen Unterbau, Der als (Siin=

gangsraum bient, unb auf ben iich bus $rag=

gerith itiitg.t, wogegen bei ben übrigen Die

©ratiparren unmittelbar auf Der Q3etongriin=

bung itehen uni) bus $reppenrohr 511m Giin=

gangsraum erweitert iit. Q3ei Dem in ‘2Ibb.61

bargeitellten, binnenbeichs Iiegenben 11nter=

teuer iinb $urm (13,3 m Slichthöhe) unb

Qßohnhaus 511 einem %auwerk 5uiammen=

gegogen. ‘21uch hier liegt unter Der 2aterne

ber QBiirterraum; Die übrigen Surmgeichofie

bienen als ißohnung.

99ie 33eurhtbaken, bie oberhalb $inken=

wörbers Die Hierlinien ber (Elbe begeichnen

(%[bb.62), iinb in Der größeren 3ahl auf

‘Bfahlwerken im ®trom errichtet. Shre

fchmiebeiiernen Reiiel nehmen ben unter 53r11d1

itehenben, fiir einen mehrmonatigen 58etrieb

ausreichenben EBrennitofi (%ettgas) auf uni)

tragen auf einem ®erüit Die Sag unb Stacht

brennenbe 6eeiaterne‚ Die einer itänbigen

QBartung nicht bebarf.

(Ebenio mannigfaltig wie Die %auwerke iinb

auch Die techniichen (€inrichtungen Der aus

oerichiebenen Gntwicklungsabidmitten itam=

menben 2eurhtfeuer. Sie aus geglättetem

932etall hergeitellten ‘Barabeiipiegel, Die in ben

älteiten Sürmen unb auf Den $euerichifien in

Qienußung waren, unb Die ben bori50nt mit

neben= uni) übereinanbergelagerten Slid)tkegeln

beieuchteten, iinb oerichwunben. <2111 ihre ®telle

iinb Die von Dem fran5iiiiid;en ‘Dhniiker %resnel

er1'onnenen ®iirtellinien getreten, bie nach allen

5Richtungen Des 350ri50ntes ein gleichmäßiges
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Sicht werfen, unb beren nach

‘llbb. 63 geformten ®lasringe

bas auffallenbe 2irht wefent= „

[ich günftiger als bie optifchen „gg-‚:

9Jiittel aus geglättetem 9Jtetall :”

ausnutg.en. Sie in friiheren

3ahren benötigten S!infen wur=

ben aus ‘3rankreich begangen,

wo fie in fed)s oerfchiebenen

(ßröf3en (Drbnungen) von *

0,175 m bis 0,92 m Q3renn= ‘

weite hergeftellt wurben; erft

1892 ging man bei 93efchaffung

ber für bas bamals noch als

®eefeuer bienenbe 9ieuwerher

flieht beftimmten ©iirtellinfe

von 0,7 m %rennweite ba5u ‚ _ „

über, Deutld)e %erkftätten mit nun». 62. %ettgasbake an ber Röhlfletmünbung.

ihrer ‘Zlnfertigung au beauf=

tragen, was von ba an bie 9iegel geblieben ift. Q3ei ben iibrigen 2euchtfeuern haben aus

wirtfchaftlichen ©riinben nur 2infen kleinerer %rennweite 23erwenbung gefunben. Sn fl5er=

binbung mit ben runb= unb hohlborhtigen ‘2lrganbldmpen, bie feit 1870 ftatt bes ‘.Riiböls

‘]3etroleum brennen, genügten fie anfangs ben anfprüchen, bie bie ©chiffahrt an bie 2id)tftärlte

unb Sragweite ber 2euchtfeuer ftellte. 9Jiit bem reger werbenben nächtlichen Q3erlrehr wuchs

ieboch halb bas 53ichtbebiirfnis. 9Jian befriebigte es baburch, baf3 man nicht nur bie fpe5ififche

belligkeit ber Slichtquellen erhöhte, inbem man mehrere ringförmige, ineinanber liegenbe £Dochte

— in Sieuwerlt waren es fünf —— anwanbte, fonbern auch bie ®iirtellinfen unter %eibehaltung

kleiner Qirennweiten in ben Cöektoren‚ bie bie größte $ragweite haben mußten, erweiterte. 311

bieiem 3wecke oerfah man bie £infen mit fpiegelnben ‘.Riiclrenprismen, bie bas unbenuht nach

hinten fallenbe 2icht ber 2ampe ben oorberen, brechenben ®Ias=

ringen 3ufiihrten, unb baute ferner 93erbichtungsfchirme ein, bie,

   

\

———————————— ‘ aus fenkrechten (Blasftäben mit linfenförmigem Querfrhnitt be=

** |
@\\ | ftehenb, bas burch bie 53infe bereits in fenkrechter <Richtung

\‚ \\ @ gefammelte Sicht auch in ber wagerechten, auf einen ben örtlichen

______\ \ ' Q3erhältniffen entfprechenben 6ektor oerbichteten. Qlllerbings oer=
\» \ \ |

= \ \ | 5ichtete man bamit auf bie 9)iöglidfl<eit‚ mit ben optifch feft=

______ \\ \ | gelegten (5ektoren ben oftmals nicht unerheblichen Qinberungen

\\\ \ \! ber %“ahrwaffergrenaen 3u folgen fowie bie anftof3enben llntiefen

_ \\}3‘Q'anneum burch anbers gekenn3eichnete 913arnungsfektoren au beaeichnen.

““ “___/“13%" Qlls ieboch in ben vereinbarten (ßrunbfäßen bies als eine

///// : ®auptforberung aufgeftellt worben war, fah man fich genötigt,

—————— ” // bei ben nach 1904 erbauten Sleuchtfeuern 311 ben einfachen

) ‚’ ®iirtellinfen 3uriiclzgulrehren, bafür aber Slichtquellen von er=

? /’
geeignet hat fich bas ‘Betroleumgliihlicht erwiefen, bas in oer=

‚ fchiebenen ©röf3en 5ur ‘2lusfiihrung gelangt unb wegen feiner

9155_ß3_ D.uerfchnittber 23illigkeit unb leichten %ebienung fafi bei allen neueren $euern

8tesnelfchen (Bürtellinfe. oerwenbet with.

!

i

, ! heblid) größerer fpe5ififcher .5elliglreit an3uwenben. <21ls fehr

I

i
|
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®eine @inricbtung iit in Der neueiten {3'orm aus ‘Zlbb. 64 eriicbtlicb. 91ur Dort, wo he=

ionber5 hohe 2i®titärken, wie auf „(übe I”, verlangt werben, aber wo elektriicbe Rrait wie

in Glugbanen 5ur 23erfügung itebt, bienen 015 2id)tgeher %Iammenbogenlampen‚ Deren räum=

Iid)e Slid)tbetteilung allerbings eine abweici;enbe ‘2Iusbilbung Der (Bürtellinien Debith hat.

(leb.65.)

99ie Rennungen, Die Die 53euchtfeuer 5ur leichteren Qiufiinbfing fowie 5ur .85eritellung ner=

id)iebener ®ektoren 3eigen, werben bei Den wichtigiten %euern heute ausfchiieiglicb Durch Q3er=

bunklungen Des Slid;tes hervorgebracht, Die bei ben. %Ii3= unb %Iinhfeuern länger, bei ben

unterbrochenen %”euern Dagegen kür3er als Die $i®teritheinungen iinb unb entweber ein5eIn

ober in gerab= ober ungerabg‚abligen ®ruppen auftreten. (Ergeth werben Die il3erbunklungen

Durch Die von 9tterichen Q31enbennorri®tungen, Die au5 ienkrechten Dünnen unb - ichmalen‚

geipunnten <2[Iuminiumblenben beheben, Die Durch 9‘tochenicheiben im norgeichriebenen Quiet

geöffnet unb geicblofien werben. Sum ‘Zlntrieb Der ©cbeiben bienen bei kleinerer Q3Ienben5abl

 

 

   
 
  

‘llbb. 64. (ßürtellinie unb 33etroleumgIübli®teinticbtung %[bb. 65. (ßiirtellinie unb elektriiche $Iammenbogenlampe

Des Dherfeuers $runsbiittelknog. Des ®oppelleitfeuers (Sugbanen.



23e5eicbnung Des (filbfabtwaiiers.

 

 

 
 
leb.66. von Dttericbe %lenbennortichtung

mit librwefie Des ®uppelleitieuers

6clwelenlzublen.
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librwerke (‘21bb.66)‚ bei größeren an=

lagen ieb0d) kräftige 9J?otoren (leb.ö7)‚

in benen ein in Queckfilber {tbwimmen=

Des Göclmufelrab Durch ‘ßreßluit in llm=

Drehung nerie3t wirb. Sm elektrifdyen

Sleucbtieuer in G‚ugbanen werben Die

Dtterblenben unmittelbar Durch (Silelitrb=

magnete bewegt, Die ihre taktmäfgige Gr:

regung Durch elektriicb gebrebte ©dmlter

empfangen. Ql3äbrenb bieie Q$Ienben=

norricbtungen iebem $euer eine belie=

bige‘lln3ablnericbieben gekenn3eicbneter _ „4__“_

®eletnren erteilen können, finb Dort, wo leb.67.%lntriebsmotor

Das 53id)t ringsum Die gleichen 23er= Tür Querbimbm-

Dunklungen aufweiit, entweber Qlluminium=über5nlinber im

(ßebraucb, Die Durch ein llbrwerle über Die S!icbtquelle ge=

itiilpt werben unD iie völlig abbecteen, ober es iinb, wie bei

„(übe I”, ienkrecbt unb ieitlicb itebenbe ©d)irme eingebaut,

Die um Die Slid)tquelle berumbewegt werben. ®elztoren

können Demnach in Dieien %"euern nur Durch <„Rot= unb

©riinfärbung Des 2id)tes mittels 230ritedficlwiben er5ielt

werben; iebod) iit bieies 93ättel wegen Der erbeblid) ge:

ringeren $ragweite farbiger 6ektoren nur bei weniger weit:

tragenben 53icl)tern wie bei Quermarkenfeuern anwenbbar.

‘Bei Den mit %ettgas geipeiiten

 

  

 

 

 

2eucbtbaken unb =tonnen er:

5eugt Der unter {Druck ftebenbe

Q3rennitbfi ielbit Die Kennung;

er brückt nämlich gegen eine

9Jiembrane‚berenfliewegungen

aufeineinber3uleitungii3enbe

513ericblui3norricbtung wirken

unb Den ®asitrom taktmiiigig

von Der immerwäbrenb bren=

nenben 3iinbilamme Der 6ee=

laterne abicblieiaen.

‘2lui3er Den ©ee5eicben, Die

bei $age wie bei 9iacbt Die

$al)rmafiergren5en begeicbnen,

iinb, um Den ©d)iffen Die

jeweilige 355l)e Des fiBafier=

itanbes anau3eigen, an ner=

' {chiebenen Cötellen befonbere

Q3auwerlee errichtet. ®ie in

Den .Sjiifen norbanbenen ‘Roll:

banbpegel werben bei 9iacbt

erleucbtet unb geitatten, Die

.Sjöbe Des Q8afierfpiegels über

 



48 .f)nmburg unb feine $auten.
  

®amburger 9iull unmittelbar in 3ahlen ab5ulefen. ‘Zluf ber (Elbe hingegen, wo eine größere

6ichtweite erforberlich ift, finb %afferftanbsanseiger erbaut, bei benen bei Sage entweber aus

ber 6tellung eines brehbaren 3eigers, wie in (Sughanen, ober aus ber 3ahl wagerecht gefiellter

%lügel, wie in %runshaufen (leb. 68), ber %afferftanb feftgeftellt werben kann. 9iachts 5eigt

hier ieber gehobene 8lügel abwechfelnb ein rotes ober ein orangefarbenes Sicht, wührenb

bort bie ®tellung bes 3eigers burch ein rotes unb ein weißes Slicht kenntlich gemacht ift.

%eibe 3eigerwerke finb für einen ©öhenunterfchiebbes QBafferfpiegels von 4 m eingerichtet.

85afenbauten.

1. Qlllgemeines.

‘R. 6chacht.

is 5um Sahre 1866 mußten bie nach tjamburg kommenben ®chiffe entweber auf bem

%offenen @lbftrom vor ‘2lnker gehen ober an ben in ben natürlichen $uchten unb ®eiten=

armen ber (Elbe hergeftellten ‘]3fahlwerken feftlegen. Slöfclworrichtungen waren im 55afen

nicht oorhanben, bie (Büterbeförberung 5wifchen ben 6eefchiffen unb ben an ben .R‘anälen ber

65tabt, ben $leten, belegenen Raufmannshäufern gefchah burch 2eichterfahraeuge (@chuten). Sn

ber 932itte bes vorigen 5ahrhunberts entftanben bie erften ü3liine 5ur <2Inlage befonberer 83afen=

becken; englifchem unb hollänbifchem fläorbilbe folgenb, wollte man auch in 55amburg 3um 23au

von ®ockhiifen fchreiten. ‘.Dem bamaligen %afferbaubirektor £Dalmann allein ift es 5u banken,

baß biefe <13Iiine nicht am %lusführung gelangten unb baß man fich, feinem ©rängen folgenb,

für ben SBau von offenen $ibehäfen entfchieb. 60 wurbe ber .5amburger 65d)iffCthrt bie größt=

mögliche Q3erkehrsfreiheit gefichert. SDie (firfchwerung bes 53öfch= unb Slabebetriebes am Rai

burch ben wechfelnben QBafferftanb ift im Q3ergleich mit bem %orteil ber freien SBerkehrs=

möglichkeit nur von geringer 58ebeutung. 99er regelmäßige Sibewechfel beträgt in S_3amburg

im allgemeinen etwa 2 um; größere unb kleinere 11nterfchiebe treten feboch häufiger auf, unb

in ‘llusnahmefiillen kann ber ®ochwafferfpiegel um faft 8 m über ben niebrigften 91iebrig=

wafferfpiegel fteigen.

3m 3ahre 1862 wurbe nach ®almanns (Entwürfen am rechten @lbufer mit bem 23au bes

„©anbtorhafens” (f. Safel Il, „53er ©afen non ®amburg") begonnen, beffen (Eröffnung 1866

ftattfanb. Sn ben nächften Sahren folgte ber Qiau bes „®rasbrookhafens” mit bem an=

fchließenben „6tranbhafen”, womit ber kaimiißige <llusbau bes ®roßen ®rasbrooks bis 51m

Sahre 1883 im wefentlichen beenbet war. ©iefe Sf)äfen verfügten über eine Ql3affertiefe von

5‘/2 m bei mittlerem Stiebrigwaffer. 3n5wifchen war auch ber 3um $eil bem $lußfchifß

verkehr bienenbe „932agbeburger .Sjafen” angelegt, ber burch bie EBrooktorfchleufe mit bem

®anbtorhafen in 23erbinbung fteht. Öftlich baoon wurbe, 5uniichft ebenfalls für “älußfahr3euge

beftimmt, bas EBecken bes „%akenhafens” ausgefchachtet, beffen %lusbau 5um ®eefchiffhafen

erft in fpiiterer Seit erfolgte.

(Eine $rennung awifchen ®ee= unb $lußfchiffhafen wurbe halb erforberlich, Damit bie mit

großen Roften gefchaffenen ‘]3lii3e für bie ®eefchiffe nicht ungebührlich von 8berlänber Rähnen unb

®chuten in anfpruch genommen wurben. £9ie $lußfchiffhiifen umgeben bie ®eefrhiffhüfen berart,

baß bie $Iußfahr5euge ohne weite Ql3ege unb größere Roften an bie ©eefchiffe herangeholt

unb nach ‘2lbgabe ober ‘llufnahme ihrer 2abung ohne großen 3eitoerluft wieber an ihre Sliege=

pläße 3urückgebracht werben können. Qßiihrenb ber ‘llusführung biefer .Sjafenbauten waren

bereits bie Q3erhanblungen über ben ‘2lnfchluß bes hamburgifchen ©taatsgebiets an bus beutfche


